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trefenden Störungen im Bezug der Zeifung zu Ver
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ſahleunig die Erneuerung ihras Abonnements
bel den betreffenden Poſ anſtalten bewerkſtelligen zu wollen
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Minne
Rilitärische Jahresbilanz

Von unſerm Mitarbeiter
Die Ereigniſſe des Jahres 1911 ſind in dreifacher Be

ziehung von ſchwerwiegenden Schlußfolgerungen auf die
Gruppierung der deutſchen Machtverhältniſſe zu Lande be
gleitet geweſen Zunächſt ſtellt uns das enorme Rekrutie
rungsreſervoir das Frankreich in Marokko gewonnen hat
vor die Notwendigkeit eines zahlenmäßigen für die ferne
Zukunft automatiſch wirkenden größeren Anſpannens der
Reſſourcen die in der Maſſe der zurzeit überhaupt nicht
zum Heeresdienſt herangezogenen Deutſchen liegen Wir
müſſen zweitens im Mobilmachungsfalle mit einer lange
vorausgeahnten nunmehr ſicher zu disponierenden neuen
nach Nordweſten umgebogenen Front gegen
ein von franzöſiſchen Truppen verſtärktes en gliſches
Landungskorps rechnen und es wird ſchließlich auf
ſelbſt nur eine italieniſche Demonſtration gegen
die franzöſiſche Savoyengrenze künftig
nicht mehr zu rechnen ſein was ein Freiwerden erheb
licher weiterer Truppenmaſſen unſeres weſtlichen Gegners
zur Verwendung gegen den Oberrhein zur Folge haben muß
Ließ vorübergehend die Potsdamer Entrevue und die freund
ſchaftlich perſönliche Verſtändigung zwiſchen Kaiſer und Zar
die Hoffnung zu daß wir bei einer nächſten kriegeriſchen
Verwicklung im Oſten wohlwollender Neutrali
tät begegnen und darum nicht gezwungen ſein würden an
der ruſſiſchen Grenze eine große Beobachtungsarmee zu dis
ponieren ſo haben die deutſchfeindlichen Elemente in
Petersburg ſeit unſrer Kongoſchwierigkeit anſcheinend wieder
ſo ſtark Oberwaſſer bekommen daß von einer Erleichterung
unſrer Rüſtung in den Oſtprovinzen ſchlechterdings nicht die
Rede ſein kann

Daß uns dieſe ganze in den letzten Monaten entſtan
dene und im Kriegsfalle gegen uns gerichtete militäriſche
Neuorientierung zu einer Verſtärkung um nicht zu ſagen
völligen Neuordnung unſrer geſamten Rüſtung zwingen
wird iſt ſchon halbamtlich angedeutet worden Wir können
uns einfach nicht der Gefahr ausſetzen als Unterliegende

eines großen kontinentalen Feldzuges das National
vermögen um zwanzig und mehr Milliarden
Mark nach der Debetſeite hin zu verſchieben Jn großen

Zügen ſcheinen die Abſichten der Heeresverwaltung für die
ſpäteſtens wohl im Herbſt 1912 einzubringenden militäri
ſchen Reuforderungen bereits der Oeffentlichkeit richtig
unterbreitet zu ſein Als neu darf angeſehen werden daß
die maßgebenden Stellen hoffen ſie innerhalb der zeitlichen
Friedenspräſenzſtärke und des gegenwärtigen Quinque
nats zu halten das dem Kriegsminiſter ſehr weiten
Spielraum für ſeine Anwendung und Auslegung läßt Sie
erſtrecken ſich wahrſcheinlich auf den teilweiſen Ausbau der
kleinen Jnfanterie Regimenter und des Maſchinengewehr

weſens auf die Schaffung zweier neuer Armeekorps und
einer Anzahl von Kapvallerie Diviſionen aus bereits be
ſtehenden Einheiten und auf die Verſtärkung der tech
niſchen Anforderungen der Neuzeit beſonders des Luftſchiff
und Fliegerparks

Noch nicht in der Preſſe erwähnt iſt die Notwendigkeit
eine weitaus größere Zahl von Feldartillerie Bat
terien als bisher auf hohen Etat zu bringen d h ſie
müſſen zu ſechs beſpannten Geſchützen im Frieden noch
mindeſtens je zwei beſpannte Munitionswagen erhalten
Ferner wird die für 1914 beim 1 und 14 Korps in Aus
ſicht genommene Aufſtellung von zwei neuen Fußartillerie
Regimentern zu beſchleunigen ſein Auch muß die Um
bewaffnung einer Kanonenabteilung jeder Feldartillerie
Brigade mit leichten Feldhaubitzen die am
1 April 1912 beginnen ſoll ebenfalls in ſchnellerem Tempo
durchgeführt und im kommenden Jahre ſchon beendet wer
den Die baldige Schaffung eines Trainregiments
bei jedem Armeekorps und von automobilen Trainkom
pagnien iſt eine weitere dringende Notwendigkeit ſoll im
Ernſtfall der Nachſchub des Heeres an Verpflegung Sani
tätsmaterial uſw unter allen Umſtänden ſichergeſtellt ſein
Endlich wird die Erſatzreſerve auf die wir jetzt erſt
im Kriegsfalle zurückgreifen zu regelmäßigen
Uebungen herangezogen und ſo weit aus
gebildet werden müſſen daß ſie bei Ausbruch eines
Krieges ſofort zur Auffüllung der Feldarm ee verwendet
werden kann

Das ſind die dringlichſten Aufgaben die von Heeres
verwaltung und Volksvertretung zu löſen ſind und die eine
weſentliche Stärkung unſrer Landmacht herbeiführen wer
den Die Mittel dazu die naturgemäß über den Quin
quenatsrahmen dieſes Jahres hinausgehen werden zu be
ſchaffen ſein Das nötige Menſchenmaterial beſitzen wir im
überaus reichem Maße Deutſchland hat 65 Millionen Ein
wohner Einſchließlich 90 000 Unteroffiziere und 14 000
Einjährig Freiwillige dienen 619 000 Mann unter den
Fahnen alſo jährlich 31000 weniger als 1 Prozent der
Seelenzahl während in Frankreich 1,42 Prozent der Be
völkerung zum Heeresdienſt herangezogen werden Bei
uns dienen von 1000 Menſchen 9 bis 10 in
Frankreich 14 Mann

Man wird annehmen dürfen daß das Kriegsminiſte

rium diesmal entſchloſſen iſt ganze Arbeit zu machen Wir
werden daher mit Beſtimmtheit nicht nur einigen Verſtär
kungen des Heeres ſondern ſehr möglicherweiſe in Verbin
dung damit auch durchgreifenden Reformen auf dem Ge
biete der Wehrordnung entgegengehen Die Grün
dung des Jung Deutſchland Bundes durch Generalfeldmar
ſchall Freiherrn v der Goltz hat einen Vorgeſchmack davon
gegeben wohin wir ſteuern Mag in der geplanten Reu
ordnung der Dinge auch manches liegen was die ältere
Generation der Offiziere zunächſt als gewagt und den be
währten Traditionen zuwiderlaufend anſehen könnte ſo
dürfen wir doch das unbedingte Zutrauen zu unſern leiten
den militäriſchen Stellen haben daß auch der neue Kurs
zum Heil und Beſten des Vaterlandes geſteuert werden
wird

Die Republik China
Die Organisation des Revolutionsheeres

Man hat in Europa anfangs kaum an die überraſchenden
Erfolge des chineſiſchen Revolutionsheeres glauben wollen
wußte man doch daß den Kämpfern der Revolution eine an
ſehnliche Armee modern ausgebildeter regulärer Truppen
gegenüberſteht Erſt nachdem die erſten Schlachten geſchlagen
und die erſten Erfolge errungen waren gingen nach und nach
größere Teile des kaiſerlichen Heeres zu den Revolutionären
über die ſelbſt die Kenner der Verhältniſſe durch die ſtreng
durchgeführte Organiſation ihrer Bewegung in Erſtaunen ge
ſetzt haben Man hatte nicht geahnt mit welcher Gründlich
keit Dr Sun Yat Sen der geiſtige Führer der Erhebung
gegen die Mandſchu Dynaſtie ſeit Jahren in der Stille die
Organiſation eines revolutionären Heeres bis in die kleinſten
Einzelheiten vorbereitet hatte Jn einem intereſſanten Auf
ſatz des Temps macht Francis Borrey zum erſtenmal ge
nauere Mitteilungen über dieſes plötzliche Entſtehen der Re
volutionsarmee

Bei den Umſturzplänen war Dr Sen von Anfang an dar
bedacht die Schaffung eines republikaniſchen Heeres vor

zubereiten und gemeinſam mit dem Zentralkomitee der
chineſiſchen Einheit wurden dieſe Pläne in der Stille ausge
arbeitet und durchgeführt Jeder Chineſe der dieſer natio
nalen Armee beitreten wollte mußte wenigſtens 18 und
höchſtens 40 Jahre alt ſein Die künftigen Rekruten waren
vorher bereits zum Dienſte verpflichtet hatten einen ſchrift
lichen Eid abgelegt und erhielten an der Jnnenſeite der Hand
fläche ein kleines Zeichen das ſie im Falle der Mobiliſierung
als vereidigte Rekruten des Nationalheeres erkennbar machte
Die urſprünglichen Pläne erſtreckten ſich nur auf Jnfanterie
Die Kompagnien ſollten aus 4 Abteilungen zu je 25 Mann
beſtehen jede Abteilung ſollte von einem Unterleutnant be
fehligt werden der wiederum 3 Unteroffiziere befehligte An
der Spitze der Kompagnie ſteht ein Hauptmann dem als Adju
tant ein Leutnant beigegeben iſt Die Kompagnie des Natio
nalheeres beſteht insgeſamt aus 107 Mann wobei 2 Fahnen
träger und 2 Horniſten mitgezählt ſind Aus 4 Kompagnien
wird ein Bataillon gebildet Seine Führung übernimmt ein
Kommandant dem 2 Hilfskommandanten und 8 Trommler
3 Fähnriche 1 Zahlmeiſter und 1 Sekretär beigegeben ſind ſo

Feuilleton

Ein Neujahrsbrief
Verehrteſter Herr Redakteur

Dieſer letzten Tage Qual war groß Sie haben mich
in eine aufrichtige Verlegenheit gebracht Sie möchten gern
wiſſen welche Wünſche ich zum neuen Jahr für unſer Halleſches
Muſikleben habe

Was wünſche ich für das le Muſikleben Ja was
nur alles Es iſt ſo viel daß ich mich ſelbſt für unbeſcheiden
halten muß und das nur im Vertrauen zu Jhnen das
kommt bei mir ſelten vor r wollte ich mir die Beant
wortung ſehr leicht machen und einfach ſagen alles Gute alles
Schöne Doch da revoltierte mein künſtleriſches Gewiſſen
meine Anhänglichkeit an die alte Saaleſtadt meine Dank
barkeit für alles was ich in ihrem Weichbilde genießen durfte
Jch überlegte nochmals nun kann ich aus vollem Herzen ſchöpfen
und reden

Für meinen erſten Wunſch der an unſere verehrten Stadt
väter geht gelten als Motto die Wotans Worte Der alte
Sturm die alte Müh doch ſtand muß ich jetzt halten

Mein erſter Wunſch heißt die Geſundung und
endgültige Sanierung der Orcheſterverhält
niſſe Das vergangene Jahr hat für das Muſikleben Halles
als hervorſtechendſtes Moment die Durchführung eines ganz
ährigen Orcheſters gebracht Wenn man die Blicke zurück
weifen läßt ſo bemerkt man mit aufrichtiger Freude und
enugtuung daß ſich die Entwicklung des Theaterorcheſters

n e rend aufſteigender Linie bewegt hat Aus der da
maligen Stadtkapelle ſetzte ſich das erſte Theaterorcheſter zu
ammen Der Dienſt war ſchwer oft eine harte Fronarbeit
achts wurde auf den Tanzböden aufgeſpielt dann kamen

Straßenumzüge aller Art Begräbniſſe mußten begleitet werden wen Opernproben an den Schauſpielabenden die
widerliche unkünſtleriſche Zwiſchenaktemuſik und anderes
mehr Das Regime Richards e die erſte gewaltigeleider oft en Umwälzung Es wurde ein Orcheſter
einzig für das Theater engagiert Damit begann der Auf

W Jch will die einzelnen Etappen überſpringen denn
ch ſchreibe keine Geſchichte des Halleſchen Orcheſters Kurz

im Jahre 1910 war ein den Anforderungen der Stadt un
ihres künſtleriſchen Rufes entſprechender Orcheſterkörper bei
ſammen der nur den einen aber ſehr bedenklichen Nachteil
hatte daß er ſich wenn der Lenz ſeinen Einzug hielt in ſeine
Beſtandteile auflöſte die ſich nach allen Himmelsrichtungen
verteilten Manche der wandernden Zugvögel fanden ja wieder
ihr Winterneſt aber doch war der Wechſel jedesmal ſo groß
daß eine progreſſive Weiterentwicklung ein Weiterblühen ein
völliges Ausreifen unmöglich war Mit Wort und Schrift
wurde von Einſichtigen Laien und Fachleuten auf dieſes die
muſikaliſche Entwicklung notwendig ſchädigende Syſtem hin
gewieſen Da brachte das Jahr 1911 eine günſtige Konfunktur
Es entſtand die Möglichkeit das Orcheſter in ſeiner Geſamt
heit im Weichbilde der Stadt unterzubringen Solbad Witte
kind und der Zoologiſche Garten bildeten die Baſis für die
Beſchäftigung im Sommer Geheimrat Richards ſetzte den Ge
danken in die Tat um Am 1 Mai 1911 ſpielte das Theater
orcheſter zum erſten Male im Garten von Wittekind Die ver
floſſenen Monate haben bewieſen welch künſtleriſcher Fork
ſchritt erreicht worden iſt Mit Berechtigung muß aber zu
gleich die Frage erhoben werden Sind neben dem künſt
leriſchen Gewinn auch in allen Punkten befriedigende ſoziale
Erfolge erzielt worden d h ſind die Mitglieder des Theater
orcheſters nun ſo geſtellt daß ſie eum grano salis von
den drückendſten Sorgen befreit ſind daß ſie mit Luſt und
Liebe den gewiß nicht leichten Dienſt ausüben können Auf
dieſe ungemein wichtige Frage muß ich als ehrlicher Mann
mit Nein antworten Wir müſſen uns vergegenwärtigen
daß die Durchhaltung eines ganzjährigen Orcheſters augen
blicklich ein Privatunternehmen des Theaterpächters iſt das
bedeutet die Uebernahme eines Etats von über 80 000 Mk
Das Riſiko trägt einzig und allein der private Unternehmer
Nun iſt es völlig ausgeſchloſſen bei Gagen die der Arbeit und
den Anforderungen entſprechen ſollen ohne ein großes Defizit
zu arbeiten Mit ſichtbarer Unterbilanz zu arbeiten kann man
wiederum nicht von einem Privatunternehmer verlangen alſo
müſſen die Gagen in den Grenzen gehalten werden wie weit
eine Deckung durch Einnahmen zu erzielen iſt Alſo kommtals Schlußfolgerung Eine nicht der Arbeit entſprechende Be

ſolbung Run t zwar die Stadt eine Subvention von

m
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10 000 Mk mit der Beſtimmung die Gagen aufzubeſſern
Solches iſt bekanntlich auch geſchehen Aber was bedeuten bei
einem Orcheſterbeſtand von 52 Mann ganzjährig 10 000 Mk

Ein Tropſen auf einen heißen Stein Wenndie Stadt nicht die im Vergleich zu anderen Kommunen be
ſchämende Subvention von 10000 Mark mindeſtens ver
doppelt ſo iſt an eine durchgreifende ſoziale Beſſerung
nicht zu denken Ein Privatunternehmer kann nur immer
bis zur äußerſten Grenze gehen geht er weiter kann damit
eine Gefährdung des ganzen Unternehmens verbunden ſein
Die äußerſte Grenze iſt erreicht Nur eine Stadt
als ſolche kann weiter bauen Das wird auch allerorten mit
richtigem Blick erkannt Jn allen bedeutenden Kommunen
auch in kleineren als Halle iſt man zu dem Bewußtſein ge
mmen daß eine Stadt die moraliſche Verpflichtung hat für

die Kunſtentwicklung zu ſorgen Gerade Theater und Muſik
ſind das wichtigſte Feld denn an ihnen nimmt ſtets die ganze
Bürgerſchaft teil Deshalb ſollte ſich auch unſere Stadt in
Erinnerung an glorreiche Vergangenheiten aufraffen ein
mütig zuſammenſtehen und durch eine kräftige Finanzierung
ein gut begonnenes Werk vollenden und krönen Ein künſt
leriſch und finanziell gut fundiertes Or
cheſter iſt das Herz iſt das Gehirn alles muſi
kaliſchen Lebens Man ſoll bei künſtleriſchen Fragen
in einer Kommune keine Pfennigwirtſchaft treiben Die Kunſt
hat zu allen Zeiten einen weitſichtigen Blick gefordert mit
krämerhaften Anwandlungen kommt man ihr nicht bei

Mein erſter und beſter Wunſch zum Jahreswechſel iſt alſo
Eine tatkräftige Unterſtützung des hieſigen
Theaterorcheſters die würdig der Stadt vom ſozialen
Standpunkte aus iſt

Wenn ich meinen Wunſchzettel weiter leſe finde ich als
eites ein Konzertſaal Vor wenigen Monaten ſchlugen

nfolge einer Zeitungsnotiz die Herzen aller Kunſtbegeiſterten
ja aller Bürger höher ein Bürger unſerer Stadt hatte ein
großes Kapital zum Bau eines allen Anſprüchen rasenden
Konzertſaales geſtiftet Die Platzfrage wurde zugleich a

kurz in ſeligen Träumen erblickte man in abſehbarer Zeit
eine künſtleriſche Heimſtätte Doch wie heißt der alte Touplet
refrain Und dann wird s ſtill man hört nichts mehr
Ja es wurde ſtill ganz unheimlich ſtill ſtiller als ſtill und
jetzt Wer weiß in welchem Archip die Akten darüber ruhen
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daß das Bataillon ohne die La 444 MannBataillone bilden ein Regiment r Genera des Regi
ments beſteht aus einem Oberſt 2 Oberſtleutnants 6 Offi
jeren 12 Meldereitern einem Zahlmeiſter und 2 SekretärenCedem Regiment wird eine beſtimmte Anzahl von Batterien

deigegeben außerdem eine Geniekompagnie eine Train
kompagnie und eine Anzahl Aerzte

Der Organiſationsplan macht bei der Feſtſetzung der J
mentseinheiten halt die Regimenter werden je nach den
dürfniſſen dann zu Brigaden und Diviſionen ammen
geſchloſſen denn der Plan ſah Brigadegenerale Diviſions
generale und ſogar kommandierende Generale vor Jeder
Mann des Nationalheeres empfängt monatlich 10 Piaſter Sold
der Unteroffizier 15 der Sergeant 20 der Unterleutnant 40
der Leutnant 60 der Hauptmann 100 der Bataillonschef 300
der Generalſtabsoffizier 400 der Oberſtleutnant ebenſoviel und
der Oberſt 500

Auch die Beſtimmungen über die Erteilung von Aus
zeichnungen ſind genau geregelt ebenſo wie die Strafbeſtim
mungen So werden mit dem Tode beſtraft Verrat Ungehor
ſam Flucht Deſertion Diebſtahl Brandſtiftung Mord und
falſche Meldung Ebenſo verfallen dem Tode alle Soldaten
die ſich dem Feind unterwerfen die ſich an Frauen vergreifen
die Gotteshäuſer zerſtören und die Ausländer töten Truppen
der kaiſerlichen Armee die zum Nationalheer übergehen wer
den ohne weiteres nach Ableiſtung eines Eides unter den
gleichen Bedingungen in das Heer eingeordnet So verfügt

lt Vier

die revolutionäre Bewegung heute über eine einheitlich organi
ſierte ſtarke Heeresmacht die durch den Uebergang von rund
100 000 Berufsſoldaten aus dem kaiſerlichen Heere eine will
kommene Verſtärkung ihrer Kampfkraft erhalten hat und im
ſtande war die bekannten Erfolge gegen die dem Kaiſer treuen
Truppen zu erringen

Auch Peking neigt zur Republik
Jn Peking iſt ein bemerkenswerter Wechſel in der Hal

tung der Bevölkerung eingetreten die auf eine kommende
Republik hindeutet Yuanſchikai ſoll nach einer Meldung des

New Vork Herald aus Geſundheitsrückſichten einen Urlaub
angetreten haben Man glaubt daß dies nur ein Vorbote
ſeines endgültigen Rücktrittes von der Politik ſei Jedenfalls
wurde Yuanſchikai zu dieſem Schritte veranlaßt durch eine
Nachricht aus Charbin die beſagt Die Delegierten der Man
dſchurei haben aus Schanghai telegraphiert daß die republi
kaniſche Strömung auf der Friedenskonferenz endgültig die
Oberhand gewonnen habe Der kaiſerliche Regierungskom
miſſar zur Friedenskonferenz Chang Tao Yi hat ſein Amt
niedergelegt mit der Begründung daß er zur republikaniſchen
Sache übergehe

Die Mandſchurei iſt für den Thron ebenfalls verloren
denn der dortige Vizekönig hat die verlangte Entſendung von
Schutztruppen nach Peking verweigert mit der Erklärung daß
die Ruhe in der Mandſchurei nicht geſichert ſei

Deutsches Reich
Handwerk und ſtaatliches Kubmi ſtansweſen

Jn der vergangenen Woche fand in Berlin die erſte
Sitzung des von der Konferenz der preußiſchen Hand
werkskammern im Oktober gewählten ſtändigen Aus
ſchuſſes zur Behandlung und Ueberwachung des behördlichen
Submiſſionsweſens ſtatt

Jn der Sitzung wurde darauf hingewieſen daß der Er
laß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 23 Dezem
ber 1905 in ſeinen Wirkungen hinter den von dem Hand
werk an den Erlaß geknüpften eng zurückgeblieben
ſei Um einwandfreies Material für alle weiteren Ver
handlungen zu beſchaffen beſchloß der Ara ung an ſämt
liche preußiſchen Handwerkskammern mit der Bitte heran
zutreten die in ihrem Amtsbezirk bei Ausbietung und Ver
gebung de ger Arbeiten und Lieferungen
beobachteten tatſächlichen Mißſtände nötigenfalls unter
Mitwirkung der Jnnungsbezirksverbände der Jnnungsaus
ſchüſſe der Gewerbe und Handwerkervereine der Handwerks
kammer zu Berlin möglichſt umgehend ſpäteſtens aber bis
zum 1 April 1912 e Zu dieſem Zwecke ſoll den
preußiſchen Handwerkskammern ein Fragebogen zu
gehen

e J

125 Uhr den neuernannten

Die Flucht des Spions Lux aus Glatz
Jm Sommer wurde der franzöſiſche Hauptmann Lu x wegen

Spionage vom Reichsgericht zu ſechs Jahren Feſtung verurteilt
und zwar brachte man ihn nach Glatz Von dort iſt er in der Nacht
zum Donnerstag entflohen Ueber ſeine Flucht werden noch
folgende Einzelheiten berichtet

Glatz 29 Dez Hauptmann Lux befand ſich auf der Feſtung
in einer Abteilung beſtehend aus zwei Zimmern mit einem
anderen Gefangenen zufammen der die Feiertage über von ſeinem

Gerichtsherrn beurlaubt worden war Er war ſomit allein und
hatte volle Bewegungsfreiheit Von ſeinem Zimmer aus gelangte
er in der Nacht zum Donerstag auf den an beiden Zimmern vor
beiführenden Korridor Dort angelangt erbrach er eine ſtarke
rerſchloſſene Tür und durchfeilte die Gitter eines Fenſters Lux
ein ſchmächtiger Menſch zwängte ſich mit ſeiner Feſtungskleidung
hindurch nachdem er vorher ſeine Zivilkleidung durch das Fenſter
geworfen hatte Dann befeſtigte er einen aus Hand und Bett
tüchern gedrehten Strick an einem der nicht durchgefeilten Eiſen
ſtäbe und ließ ſich herab Die Bewerkſtelligung der Flucht war
nicht mit großen Schwierigkeiten verbunden da die Entfernung
vom Fenſter bis zur Erde herab nicht allzu groß war und tiefe
Dunkelheit herrſchte Unten angelangt vertauſchte er ſeine Klei
dung mit ſeinen Zivilſachen und ging dann durch einen angrenzen

den Garten bis zur Frankenſteiner Straße und von dort aus nach
dem Hauptbahnhof An dem Orte wo er ſich herabgelaſſen hatte
fand man noch ſeine Kleider vor Die Spur nach dem Hauptbahn
hof wurde von einem Polizeihund feſtgeſtellt Es wird ange
nommen daß Lux ohne Geldmittel geweſen iſt da ihm ſeine Bar
mittel abgenommen und bei einer Bank deponiert worden ſind
Lux hatte in ſeinem Zimmer eine Anweiſung über 100 Mark
hinterlaſſen wovon ſeine Schulden bezahlt werden ſollten die für
ſeine Selbſtbeköſtigung entſtanden waren Ob Lux vom Haupt
bahnhof aus als blinder Paſſagier abgefahren iſt dürfte noch frag
lich ſein Jedenfalls ſteht feſt daß die Beamten auf dem Bahn
hof ſich ſeiner nicht erinnern können Man nimmt auch an daß
er den um 7 Uhr 14 Min vom Hauptbahnhof abfahrenden Zug
nach Mittenwalde benutzt hat um nach Oeſterreich zu ent
fliehen Die Polizei in Oeſterreich iſt ſofort benachrichtigt
worden doch fehlt bisher jede Spur des Flüchtlings Die Mili
tärbehörde hat Donnerstag früh Kenntnis von der Flucht erhalten
und ließ ſofort den Rayon und den Schäferberg abſuchen jedoch
vergeblich Bei dem Hauptmann Lux und dem hier untergebrach
ten engliſchen Spion Kapitän French war die Haftordnung aufs
ſchärfſto angezogen worden trotzdem war es möglich daß Lux
entfloh

Oberverſicherungs und Verſicherungsämter
Die Miniſterialkommiſſion zur Einrichtung der Ober

verſicherungs und Verſicherungsämter die unter dem Vorſitz
des Geheimen Oberregierungsrats Dr Hoffmann vom
Handelsminiſterium aus Vertretern des Finanz miniſteriums
und des Miniſteriums des Jnnern gebildet worden iſt und
bereits die Provinz Weſtfalen zwecks Errichtung von Ober
verſicherungs und Verſicherungsämtern bereiſt hat wird
ſich am 3 Januar nach Schleſien begeben um dort in gleicher
Weiſe tätig zu ſein Ein Beſuch der Städte Breslau
Liegnitz und Oppeln iſt in Ausſicht genommen Die
Geſchäfte der Kommiſſion die jedesmal nach Erledigung
ihrer Aufgabe in den einzelnen Provinzen nach Berlin
zurückkehrt dürften vorausſichtlich im März beendet ſein

Die Einrichtung der Oberverſicherungs und Verſiche
rungsämter wird ſich demnach bis zum 1 April 1912 wie
anfangs beabſichtigt war nicht durchführen laſſen Man
kann vielmehr annehmen daß die Aemter am 1 Juli
eingerichtet ſind und in Tätigkeit treten können

Kof und Perſonalnachridhten
Der Kaiſer und die Kaiſerin machten Freitag vormittag

einen Beſuch im kronprinzlichen Palais Der Kaiſer empfing um
japaniſchen Botſchafter

Und doch werden wir täglich daran erinnert Wir leſen von
polizeilichen Sperrungen der vorhandenen Säle wir drücken
und ſtoßen uns in qualvoller Enge bei dem Garderobenkampf

in den Thaliaſälen wo die ſingenden r mitmuſizieren helfen wo die auswärtigen Künſtler nach einem
würdigen Künſtlerzimmer ſuchen wie nach dem verlorenen
Paradies Schon erſcheinen auch Notizen daß auch dieſes
Muſenheim geſchloſſen wird Ja was dann Kurz es

ſind genügend Gründe vorhanden ſich mit dem projektierten
Konzertſaalbau intenſiver zu beſchäftigen als es bis jetzt ge
ſchehen iſt Jmmer langſam voran iſt ja ein nettes Lied
darf aber ſchwerlich zum Motto von unbedingt notwendigen
Entſchließungen werden Wohl heißt es Jm Anfang war das
Wort dann geht es aber weiter Jm Anfang war derSinn Jm r war die Kraf t und zuletzt Jm
Anfang war die Tat Deshalb auf das Aktenbündel
Berufet Sitzungen ein Schärft Spitzhacke und Scheit Auf
daß die nächſten Silveſterglocken hallen über ein Denkmal echt
deutſchen Bürgerſinnes über ein bleibendes Monument bürger
licher Kunſtbegeiſterung Das iſt mein zweiter
Wunſch

Doch nun zum Schluß Was ſoll ich wünſchen Wird
mein Wunſchzettel nicht zu groß zu unerfüllbar Und doch
e mir etwas vor das ich nicht verſchweigen darf was

vielleicht augenblicklich phantaſtiſch oder utopiſtiſch erſcheinen

mag Meine Gedanken eilen voraus machen Raſt bei dem
z re 1914 das zu einem Wendepunkt des geſamten Muſik
ebens werden wird Mit proſaiſchen Worten kann man es
das nennen Laut Geſetz werden am
1 Januar 1914 die Wagnerwerke frei damit Parſifal das
Heiligtum Bayreuths Nach menſchlichem Ermeſſen werden
in allen Städten auf allen Bühnen die Gralsglocken erklingen
Mit dieſen Klängen verbindet ſich mein dritter Wunſch Es
ſoll hier keine Diskuſſion über das Für und Wider der Frei
gabe angebahnt werden ſondern ich gehe davon aus daß das
Bühnenweihfeſtſpiel ar an unſerer Bühne aufgeführt werden
wird Aus heiligſter Pietät für das Werk und ſeinen Schöpfer
muß eine würdige Aufführung im würdigſten Rahmen ge
ſchaffen werden An dem men an dem Aeußeren
meine Wunſchgedanken Welche tiefe Stimmung in

eniſchen des Parſifal liegt hat jeder Beſucher des Feſt
e nden Die Dekorationen müſſen aus dem

raus entſtanden ſein mit der üblichen Kuliſſen

ſchablone und Theatermalerei iſt dem Stimmungsgehalt des
Werkes nicht beizukommen Sie müſſen von einer berufenen
Meiſterhand entworfen und gemalt ſein Was liegt nun
näher als daß ein kunſtbegeiſterter Bürger Pogner zu Ehren
der Stadt zu Ehren der heimatlichen Bühne zur Ehre des
großen Genius die Parſifal Dekorationen ſtiftet n
höre ich in allen Gaſſen und Straßen ein ſpöttiſches Gelächter
über mich armen phantaſtiſchen Toren Jſt der Wunſch wirk
lich ſo töricht Sollte die Anregung nicht auf fruchtbaren
Boden fallen können Wäre es nicht ein Zeichen edelſten
Bürger und Kunſtſinnes Wie heißt es in den Meiſter
ſingern Was wert die Kunſt und was ſie gilt das ward
ich der Welt t zeigen gewillt Mögen auch Dohlen und
Krähen ſich über mich heiſer krächzen mein dritter Wunſch
bleibt doch Die Stiftung einer würdigen künſt
leriſchen Ausſtattung zu dem Bühnenweih
feſtſpiel r Denn es wäre ein unvergängliches Blatt in der künſtleriſchen Entwicklung der Hallorenſtadt

Aus den luftigen Höhen der Phantaſie kehre ich wieder
r in das Reich der Erdenſchwere Was habe ich noch zu
agen Mein innigſter Wunſch für die Stadt die mir fünf

Jahre lang eine liebe Heimat war iſt noch ein raſtloſes
unentwegtes Aufwärtsſtreben zu den ſonnigen Höhen reiner
Kunſt Nicht ſoll und kleinlicher Neid Miß

nſt und Eiferſucht die Speichen des aufwärts ſtrebenden
unſtwagens hemmen Nicht ſoll ein reaktionäres Be

en ſeine Schlingen dem notwendigen Auf
chwung zwiſchen die Füße werfen Nicht ſollen Zerſplitte

rungen die Paraſiten des Kunſtlebens ſein Einigkeit
macht ſtark Jedes Steinchen hilft zum Bau der zum
Ruhme deutſcher Kunſt auch hier erſtehen ſoll Glorreich und
m war die Vergangenheit Großes brachte ſchon die

enwart in der Zukunft liegt die Voll
endungSo ließe ich meinen Wunſchbrief Silveſter Neu

Altes Jahr Neues Jahr Mit dem zwölften Glocken
chlag iſt die Ziffer 1911 verlöſcht Die Loſung heißt 1912

Träum nur ein Weilchen weiter nochSchon geht der Vorhang wieder hoch

Proſit Neujahr Mit den herzlichſten Grüßen
Jhr

Eduard Mörike W abenb früh ein ſo daß über 4

Koitſchi Songhimoura in Audienz in Gegenwart des
Unterſtagatsſekretärs Zimmermann Der Botſchafter war von den
Herren der Botſchaft begleitet und wurde von dem Einführer des
diplomatiſchen Korps Zeremonienmeiſter v Röder in königlicher
Galakaroſſe zum Schloß geleitet

Ein RMarohkko Zwiſchenfall
im Pariſer Senat

Wer sprach zuerst vom Kongo
Der franzöſiſche Senatsausſchuß für den Marokkovertrag

ſetzte am Freitag ſeine Beratungen fort Herr de Selves
bemühte ſich aus Schriftſtücken zu beweiſen daß die Europäer
in Fez tatſächlich gefährdet waren Der Sultan ſelbſt habe
darauf aanngt daß Frankreich ſein Land befreie Die fran
zöſiſche Regierung machte von dem Zug nach Fez Deutſchland
und Spanien vorher Mitteilung Spanien bot ſeine Mit
wirkung an die Frankreich ablehnte Der Miniſter verlas
dann den Bericht des Botſchafters Cambon über ſeine Kiſſinger
Unterredung mit Herrn v Kiderlen Wächter Dieſer ſagte am
21 Juni Herrn Cambon

Sie ſind nach Fez gegangen und werden es nicht mehr
räumen Deutſchland iſt bereit auf Marokko zu verzichten
wenn Sie etwas für uns tun wir verlangen eine Ent
ſchädigung Wo fragte Herr Cambon Jch weiß nicht
wir müſſen ſuchen war die Antwort Suchen Sie ſelbſt
entgegnete Herr Cambon Da Sie nach Paris gehen ſchloß
Herr v Kiderlen Wächter die Unterhaltung ſo bringen Sie
uns etwas mit

Der frühere Miniſterpräſident Monis erklärte bezüglich
der Zuſammenkunft in Kiſſingen er habe als Miniſterpräſi
dent nie gewußt was in Kiſſingen geſagt worden ſei Der
Miniſterrat habe ſich nie damit beſchäftigt und auch der Präſi
dent der Republik habe davon nichts gewußt

Die Frage wer zuerſt den Namen Kongo ausgeſprochen
hat konnte nicht aufgeklärt werden es ſcheint indes daß Frei
herr v Schoen der erſte war der den Namen in die diplo
t ſe Unterhaltung warf Am 9 Juli hatte er ſo ſagt die
V in einer Unterredung mit Herrn de Selves die Be

merkung hingeworfen daß die von Deutſchland beanſpruchte
Entſchädigung ſich vielleicht im Kongobecken finden laſſen
würde

Frankreich uncl Spanien
Sennor Canalejas ſucht den ſchlechten Eindruck zu ver

wiſchen den der ſpaniſche Kriegsminiſter General Luque
durch ſeine Unterſtellung in Paris hervorgerufen hat daß die
Rifkabylen von Frankreich unter der Hand zum Angriff auf
Spanien aufgewiegelt werden IJch freue mich ſagte der
ſpaniſche Miniſterpräſident am Freitag dem Madrider Ver
treter des Matin daß unſere Preſſe ihre Haltung gegenFrankreich geändert und begriffen hat daß unſere Werkand

lungen nicht regelmäßig fortgeſetzt werden können wenn die
W gegen das Land mit dem wir über unſere marokka
niſchen Jntereſſen verhandeln feindſelig alftritt Es gibt
gar keinen Grund zu der Annahme daß Frankreich die Rif
leute gegen Spanien unterſtützt auch daß der Machſen die
Rifleute zum Aufſtand hetzt können wir nicht annehmen
Beide Vermutungen ſind unſinnig obſchon die zweite immer
hin etwas wahrſcheinlicher iſt als die erſte da wir mit dem
Sultan halb verfeindet ſind Wir werden alles tun was in
unſerer Macht ſteht um dem durch nichts gerechtfertigten Feld

Preſſe der gefährlich werden könnte ein Ende zu
machen

Nach einer Zeitungsmeldung aus Tanger hat die ſpaniſche
Militärbehörde in Alkaſſar einen Franzoſen der durch Ver
mittelung des Kadis und des Paſchas Grundſtücke gekauft
hatte aus ſeinem Eigentum vertrieben unter dem Vorwande
daß Alkaſſar in der ſpaniſchen Zone liege und deshalb Grund
eigentum nur durch Vermittelung der ſpaniſchen Behörde er
worben werden könne Die franzöſiſche Geſandtſchaft in Tanger
ſoll in der Angelegenheit eine Unterſuchung eingeleitet haben

Frankreich in Verlegenheit
en 29 Dez Jn einer Beſprechung der franzöſiſch

ſpaniſchen Marokkoverhandlungen verlangt der Gaulois daß
die franzöſiſche Regierung die öffentliche Meinung endlich auf
kläre über ihre Abſichten Die Verlegenheit der franzöſiſchen
Diplomatie ſei begreiflich da die engliſche Regierung an den
Verhandlungen teilnehme und Frankreich deshalb genötigt ſei
den Bedenken und Jntereſſen Englands Rechnung zu tragen
Aber England müſſe begreifen daß es ſowohl in ſeinem wie
in Spaniens und Frankreichs Jntereſſe gelegen ſei einen
Bruch zu verhindern der nur die Pläne Deutſchlands be
günſtigen könnte Die Unentſchloſſenheit der franzöſiſchen Re
gierung fördere nur die franzoſenfeindliche Bewegung in
Spanien die in Auslaſſungen der Madrider Preſſe und übel
wollenden Unterſtellungen gewiſſer politiſcher Kreiſe zum Aus
druck komme und notgedrungen die Kluft erweitern müſſe die
gegenwärtig beide Länder trennt

t

Ausland

Rußlands Bokſchafter in Berlin tritt zurück
Die Gerüchte die an die Anweſenheit des ruſſiſchen

Militärbevollmächtigten in Berlin Generalmajors v Tatiſchtſchew in Livadia während des Auſenthalts des
Zaren geknüpft wurden ſcheinen d zu beſtätigen Der
bereits zu wiederholten Malen gemeldete Rücktritt des
ruſſiſchen Botſchafters in Berlin Graf von der
Oſten Sacken ſoll nunmehr tatſächlich erfolgen Graf von
der Oſten Sacken begeht im Januar kommenden Jahres ſein

e es Dienſtjubilä um Es verlautet
aß er nach dem Jubiläum zum Reichs rat ernannt wer

den wird Wie das B aus Regierungskreiſen erfahren
haben will hat der Miniſterpräſident Kokowzow die
Annahme der Leitung des Miniſteriums des
Auswärtigen abgelehnt Trotzdem ſcheint es
ziemlich ſicher daß Saſonow die Leitung des Miniſteriums
auf die Dauer nicht beibehalten kann weil die Aerzte einenlängeren Aufenthalt im Norden als ſchädlich für ſeine Ge

ſundheit bezeichnen

Rußland und England in Perſten
Besserung in Täbris

Nach Berichten aus London ſoll ſich die Lage in Tä
bris in h bedeutend gebeſſert haben Die letzten
ruſſiſchen Verſtärkungen treffen Freitag nacht oder Sonn

Mann Truppen vor Tä
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bris ſtehen Am Sonnabend ſoll dann mit der Verhaftung
der Führer des Aufſtandes begonnen werden Sie ſollen
nach Kriegsrecht füſiliert werden Allerdings ſcheinen beim
Herannahen der ruſſiſchen Truppen alle bedeutenden Perſer
das Weite geſucht zu haben Nowoje Wremja verſichert
daß die Türkei beim Ueberfall in Täbris ihre Hand im
Spiel gehabt habe Jn Reſcht fanden am Donnerstag
neue Ueberfälle auf die ruſſiſchen Truppen ſtatt doch fehlen
bisher Einzelheiten

Der britiſche Konſul Smart iſt e e nach
Karſerum gebracht worden Der perſiſche iniſter desKenhern hat dem britiſchen Geſandten 5 tiefes Be
dauern über den Angriff auf den Konſul ausgeſprochen
und erklärt es ſeig ſtrenge Maßnahmen getroffen um die
glückliche Ankunft Smarts in Schiras zu ſichern und die An
greifer exemplariſch zu beſtrafen

7

nene H r

London 29 Dez Wie aus Teheran gemeldet wird
unterſtützen der britiſche und der ruſſiſche Geſandte die
beabſichtigte Ernennung des Belgiers Mornard zum
Generalſchatzmeiſter

Die FAufteilung PDersiens
nimmt ihren Fortgang Der Angriff auf den engliſchen
Konſul und ſeine Begleitmannſchaft ſcheint England den
Anlaß zu einer größeren Aktion in Südperſien zu geben Wie verlautet hat bereits ein eng
liſches Kavallerieregiment und eine Batterie den Befehl er
halten von Jndien nach Buſchir in See zu ſtechen
Die Organiſation der engliſchen Maßregeln liegt in den
Händen der indiſchen Regierung ein Umſtand der wohl auf
eine ſpätere Verwaltungshoheit Jndiens über das angren
zende ſüdperſiſche Gebiet ſchließen läßt Ferner zieht laut
Telegramm aus Kalkutta die engliſche Regierung die
Entſendung von Truppen nach dem Perſiſchen Golf in Er
wägung

Spanilche Verluſte in Marokko
Schwere Verluſte der Spanier in den letzten Kämpfen

am Rif werden durch ein offizielles Telegramm des
Generalkapitäns aus Melilla an den Kriegsminiſter ge
meldet Das Telegramm beſagt u die Spanier während
des geſtrigen Gefechtes ſehr empfindliche Verluſte
erlitten haben Angaben über die Zahl der Toten und
Verwundeten ſeien noch nicht möglich Miniſterpräſident
Canalejas teilte mit daß auch General Ros leicht ver
wundet ſei während Privatmeldungen berichten daß dieſer
eine ſchwere Kopfwunde davongetragen habe Die
Perluſte der Marokkaner betragen über dreihundert Tote
Die Mauren mußten zahlreiche Leichen auf dem Schlacht
felde zurücklaſſen Auch Waffen fielen den Spaniern in die
Hände Eine weitere Madrider Depeſche gibt über die
ſpaniſchen Verluſte folgende Ziffern an ein Hauptmann

e Leutnants und 65 Mann verwundet zwei Mann ge
tötet

Liebesabenteuer des ruſſiſchen Geſandten in Peking
Der ruſſiſche Geſandte in Peking Koroſtowetz y

ſich durch eine Skandalaffäre auf ſeinem Poſten unmöglich
gemacht Aus Petersburg werden darüber folgende
Einzelheiten berichtet Der franzöſiſche Geſchäftsträger in
Petersburg überreichte eine amtliche Beſchwerde an
den ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren gegen den ruſſiſchen
Geſandten in Peking Koroſtowetz Jn der Beſchwerde wird
ausgeführt der Geſandte habe mit der ſechzehn e
rigen Tochter des franzöſiſchen Poſtchefs in
Peking der Freundin ſeiner eigenen Tochter ein
Liebesverhältnis unterhalten Als ſich dieſes nicht
mehr verbergen ließ wollte Koroſtowetz die Geliebte in der
Verkleidung einer chineſiſchen Dienerin nach Europa ent
führen Der Vater des Mädchens bewirkte die Aghaltung
des Eiſenbahnzuges in Tientſin und reiſte in einem Extra
zuge mit feinem Schwiegerſohn beide mit ſcharfgeladenen
Revolvern bewaffnet den Flüchtlingen nach Der an
ſiſche Konſul in Tientſin durchſuchte in der Tientſiner Sta
tion vergeblich den Salonwagen des Geſandten Das Mäd
chen war bereits nach Taku geflüchtet wurde jedoch bei ihrer
Einſchiffung nach Tſchifu eingeholt und heimgebracht Der
Geſandte benutzte um ſeine Verfolger abzulenken den
Güterzug nach Mukden wo er Schutz bei dem dortigen ruſ
ſiſchen Konſul fand Nachdem er ſich dort mehrere Tage ver
ſteckt hatte ſetzte er die Reiſe nach Petersburg a Der
Vorfall ruft in der Petersburger Geſellſchaft ungeheure Sen
ſation hervor Die Entlaſſung Koroſtowetz aus
dem ruſſiſchen Staatsdienſt ſteht bevor

Franzöſiſche Heeresinſtrukteure für Braſtlien
Laut Telegramm aus Paris wird dem r aus

Rio de Janeiro gemeldet Der braſilianiſche Senat beſchäf
tigte ſich am Donnerstag mit der Beratung des Kriegsbudgets
Der Kriegsminiſter erörterte die Frage der Anwerbung
fremder Jnſtrukteure für Braſilien Redner verbreitete ſich
über die franzöſiſchen und deutſchen Armeen und erklärte es

vorteilhafter Franzoſen anzuwerben Schließlich wurde
der Regierung empfohlen eine franzöſiſche Miſſion nach Rio
de Janeiro zu berufen

Rußland und die Mongolei
Petersburg 29 Dez Gegenüber einer Zeitungsmeldung der

ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Saſſanow habe in einer
Unterredung mit dem chineſiſchen Geſandten in Petersburg ſich
dahin geäußert die ruſſiſchen Truppen ſeien nicht zur Okkupierung
in die Mongolei eingerückt ſondern zum Schutz der e der
ruſſiſchen Untertanen erklärt das Miniſterium des Auswärtigen
dieſe Meldung entſpreche nicht den Tatſachen Der Miniſter habe
mit dem chineſiſchen Geſandten keine derartige Unterredung ge
habt Auch ſeien ruſſiſche Truppen nicht in die Mongolei ein
gerückt
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Ralle und Umgebung
Halle a S 30 Dezember

Das Fiechsterben in der Saale
Herr Generaldirektor Schweisgut der in Fachkreiſen hoch

geſchätzte Leiter von Krügershall und Salzmünde hat über das
Fiſchſterben in der Saale eine Unterſuchung angeſtellt aus deren
Ergebnis wir folgende Ausführungen wiedergeben

Wie man die Kaliinduſtrie für ſo viele Schäden verantwort
lich gemacht hat die im Laufe der Jahre ſich eingeſtellt haben
und woran andere Verhältniſſe die Schuld tragen ſo hat man auch
verſucht das Fiſchſterben das in dieſem Sommer in erheblichem

Amfang ſtellenweiſe aufgetreten iſt auf die Abwäſſer der Kali
induſtrie zurückzuführen

Jn meinem an den Stadtverordneten Dr Herzau Halle a
gerichteten Brief habe ich bereits darauf hingewieſen daß dieſes
Fiſchſterben nicht durch die Abwäſſer der Kalifabriken verurſacht
ſei ſondern daß dies in erſter Linie auf die erheblichen Verun
reinigungen durch organiſche Subſtanzen die den Flüſſen durch die
Großſtädte und durch andere nicht der Kaliinduſtrie angehörende
induſtrielle Anlagen zugeführt werden veranlaßt iſt Dieſe meine
Mitteilung wird beſtätigt durch drei amtliche Aeußerungen wo
von zwei in der Broſchüre Drei Arbeiten zur Aufklärung über
die Kaliabwäſſerfrage Halle a Verlag von W Knapp ab
gedruckt ſind und eine dritte ſich in meinen Akten befindet Jn der
erwähnten Broſchüre iſt eine Aeußerung der Stadt Halle rom
23 Auguſt d J wiedergegeben die folgendermaßen lautet

Der Fiſchermeiſter Richard Knote Rainſtr 10
wohnhaft gibt an daß er das Fiſchſterben in der Saale in dieſem
Jahre hauptſächlich zwiſchen Steinmühlengraben und Troth rer
Wehr beobachtet habe Er führt als Urſachen an Durch den
niedrigen Waſſerſtand ſei die Strömung des Fluſſes eine mäßige
daher die Zufuhr von friſchem Waſſer an der Oberfläche eine ſehr
geringe infolgedeſſen mangele es den Fiſchen an Sauerſtoff Die
untere Schicht des Waſſers in Stärke von einigen Metern ſei voll
ſtändig von einer Breimaſſe Fäkalien und Schmutz
wäſſer welche der Saale von der Stadt Halle a S zugeführt
und infolge des ſchwachen Stromes nicht fortbewegt werpen
können angefüllt Dieſe Maſſen erzeugen auch die giftigen
Gaſe welche fortgeſetzt nach der Oberfläche ſteigen und deutlich als
kleine Bläschen ſichtbar ſind Beide Umſtände machen den Fiſchen
zurzeit in dem angegebenen Teile der Saale das Leben in dem
Waſſer unmöglich weshalb auch in dieſem Teile augenblicklich kein
Fiſch anzutreffen ſei Er habe jetzt nur noch in der ſogenannten
Wilden Saale die nicht verunreinigt werde Erfolg beim Fiſchen

Knote verſpricht ſich erſt Abhilfe wenn Halle durch die neue
Kanaliſation die Fäkalien uſw wo anders hinleitet

Weiter aber auch liegt hierfür eine Aeußerung des hygieniſchen
Jnſtituts der Univerſität in Halle a S an das königl Oberberg
amt vom 20 Auguſt d J mit folgendem Wortlaut vor

Euer Hochwohlgeboren beehren wir uns ganz ergebenſt zu
erwidern daß das Fiſchſterben in erſter Linie auf die Fäulnisvor
gänge zurückzuführen iſt die ſich in der Saale abſpielen Dadurch
wird der Sauerſtoffgehalt des Waſſers ſo ſtark herabgedrückt daß
er zur Erhaltung der Fiſche nicht mehr ausreicht ſie gehen daher
an Erſtickung zugrunde

An dieſen Vorgängen tragen die Abwäſſer der Kalifabriken
keine Schuld

Es iſt aber auch intereſſant die dritte amtliche Aeußerung
derjenigen Stelle an der Saale kennen zu lernen wo in kürzerer
Entfernung die Abwäſſer von 5 Kaliwerken einmünden es iſt
dies der Amtsvorſteher des Amtes Salzmünde der ſich auf eine
Anfrage des Kaliwerks Krügershall folgendermaßen äußert

Amt Salzmünde Mansfelder Seekreis den 18 Dez 1911
Auf Jhre Anfrage vom heutigen Tage teile ich Jhnen ergebenſt
mit daß in dieſem Sommer innerhalb des Amtsbezirks Salz
münde wo die Abwäſſer aus den Chlorkaliumfabriken der Kali
werke der Mansfelder Gewerkſchaft Krügershall Salzmünde und
Adler Kaliwerke in die Saale münden und der diesſeitigen Ueber
wachung unterſtellt ſind ein allgemeines Fiſchſterben infolge dieſer
Abwäſſer nicht beobachtet worden iſt

Dagegen iſt in dieſem Sommer die Wahrnehmung gemacht
daß ein Fiſchſterben weit oberhalb der Abwäſſereinmündungs
ſtellen fragl Kaliwerke etwa in der Nähe von Halle a durch
andere Einflüſſe beſtehen mußte denn zu gedachter Zeit wurden
von dort aus an den Abwäſſereinmündungsſtellen fragl Kaliwerke
die in einer Krümmung der Saale liegen tote Fiſche ange
ſchwemmt wodurch der Anſchein erweckt ſein mag daß die Ab
wäſſer der Kaliwerke die Urſache des Fiſchſterbens geweſen ſind
was m W aber nicht der Fall war bisher iſt ein Fiſchſterben
durch die Kaliabwäſſer diesſeits nicht beobachtet Der Amtsvor
ſteher v Zimmermann

Wenn ſo die Gründe des großen Fiſchſterbens in der Saale
m E durch dieſe drei von unparteiiſcher Seite gemachten Aeuße
rungen geklärt ſein dürften ſo möchte ich doch auch nicht verfehlt
haben auf ähnliche Verhältniſſe bei anderen Flußläufen und
ſpeziell auf diejenigen der Leine hinzuweiſen Auch in der Leine
trat im Laufe des Sommers ein Abſterben der Fiſche in großem
Maße ein wozu ſich das ſtädtiſche Unterſuchungsamt der Stadt
Hannover laut Hann Cour äußert daß die Fiſche aus Mangel
an Sauerſtoff verendet und daß der Sauerſtoffmangel durch die
in die Leine gelaſſenen fauligen Abwäſſer aus Zuckerfabriken ver
urſacht worden ſind es wird ausdrücklich feſtgeſtellt daß andere
ſchädliche Abwäſſer ſpeziell ſolche aus Kaliwerken nicht derartig
hoch in dem Flußwaſſer enthalten geweſen ſind daß das Fiſch
ſterben hieraus erklärt werden konnte

Alſo nicht die ſalzhaltigen Abwäſſer aus der Kaliinduſtrie
nicht ſolche aus der Salmeninduſtrie oder ähnliche haben das der
Fiſcherei todbringende Gift der Saale zugeführt ſondern die
Städte und diejenigen Jnduſtrien die ſich jetzt nicht nur gegen
die weitere Zuführung von Kaliabwäſſern ſondern ſogar gegen
die Ableitung derſelben in dem ſeitherigen Umfang in die Flüſſe
wenden Die vielen organiſchen Beſtandteile die in dem Waſſer
verweſen und dieſem den zum Leben der Fiſche nötigen Sauerſtoff
entziehen haben das Abſterben und die zeitweiſe Verpeſtung der
Saale hervorgerufen

M E würde dieſes Fiſchſterben noch in viel größerem Um
fange eingetreten ſein wenn nicht der dem Saalewaſſer typiſche
Salzgehalt für ſchnelles Sedimentieren d h alſo für ſchnelles Ab
ſetzen der im Waſſer ſuſpendierten organiſchen Schmutzteile mit
gewirkt und die Verweſung dieſer Teile hintangehalten hätte Die
Zuleitung ſalziger Abwäſſer mußte im Sommer ſogar geradezu
als Vorbeugungsmittel gegen die durch Zuführung organiſcher
Subſtanzen bedingten Schäden wirken

Auszeichnung

Dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Halle a S und Direktor des anatomiſchen Jnſtituts
Ceh Med Rat Prof Dr Wilhelm Roux und dem ord
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät und Direktor des land
wirtſchaftlichen Jnſtituts Geh Reg Rat Dr Ferdinand
Wohltmann iſt der Kronenorden 3 Klaſſe verliehen worden

Schrebergarten Genoſſenſchaft Halle Nord

Von dem dem Kaufmann Otto Stoye und Kaufmann Arthur
Lorenz hier ſowie dem Hotelbeſitzer Friedrich Teßmann in Leipzig
gehörigen und hinter dem kleinen Galgenberge in Halleſcher und
Giebichenſteiner Flur belegenen Grundſtücke iſt ein Teil in der
Größe von 14 Morgen zum Preiſe von 93 000 Mark in den Beſitz
der Schrebergarten Genoſſenſchaft Halle Nord e G m b über
gegangen

Jm kommenden Frühjahr gedenkt die Genoſſenſchaft ein Ver
einshaus zu errichten

Ueber die Lage der Anlage ſowie über die Beſtrebungen
welche die Genoſſenſchaft mit ihrem Unternehmen verfolgt hatten
wir ſchon Gelegenheit an dieſer Stelle zu berichten Intereſſenten
erhalten bereitwilligſt Proſpkele ufw zugeſandt Für nen hingu

tretende Gartenpächter wird erſt die Pacht vom 15 Februar 181
an gerechnet

Patent Anmeldungen Dr Wilhelm Stephani und Guſtar
Dreſcher Halle a Handgerät zum Ausſäen von Samen
körner Patent Erteilungen Otto Putzke Halle a
Getreide und Grasmähmaſchine Gebrauchsmuſter
Eintragungen Hermann Koch Halle a Vorrichtung
zum Desinfizieren von Fäſſern oder ähnlichen Gefäßen Fritz Füge
mann Halle a Vorrichtung zum Verbinden der Vorhänge mit
den Ringen Fritz Fügemann Halle a Vorrichtung zum Ver
binden der Vorhänge mit den Ringen Becker Altermann
Naumburg a Aus Loofah beſtehende Badewannen Einlage
bezw Gkeitſchutz Otto Höhne Höhnſtedt b Teutſchenthal Selbſt
tätige Schmiervorrichtung für die Aufzugſeile in Förder und
Schachtanlagen oder dgl Erich Engler Halle a Vorrichtung
zum Reinigen von Waſſerrinnen zum Waſchen von Kartoffeln
Rüben oder dgl Guſtav Herfurth Obhauſen Bez Halle a
Auflage für Strohſchüttler Hermann Wintzer Halle a
Zentralſchmierapparat Halleſche Papierwarenfabrik Max Jovis
hoff Halle a S Plakat Faltſchachtel

Tulpe Sowohl zu Silveſter als auch am NReujahrstage findet
Diner und Souper Muſik ſtatt Die Souper Muſik zu Silveſter
wird über Mitternacht hinaus fortgeſetzt

Stenographen Verein Wilhelm Stolze Syſtem Stolze
Schrey Die nächſte Monatsverſammlung findet am Dienstag
den 2 Januar 1912 abends 84 Uhr ſtatt Aus Anlaß des letzten
Wettſchreibens gelangten 22 faſt ausſchließlich erſte Preiſe zur
Verteilung Den vom Verein geſtifteten Wanderpreis errang
Herr Hans Bärwald als 1 Preis in der Abteilung 240 Silben pro
Minute

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Monatsverſamm
lung der Nordgruppe findet Mittwoch den 3 Januar Albrecht
ſtraße 27 ſtatt die der Südgruppe ausnahmsweiſe Donnerstag
den 4 Januar Mauerſtraße 7 Tagesordnung Jahresbericht
Vorſtandswahl Beratung der Heimarbeits Ausſtellung

Provinzialnachrichten

Feſtnahme eines Mädchenhändlers
Theißen 28 Dez Die aus dem hieſigen Orte ſtammende

Bürgerstochter Liska welche bisher in Leipzig im Reſtaurant
zu den drei Roſen Peterſtraße 27 als Köchin tätig war wurde
unter falſchen Vorſpiegelungen von einem Schwindler namens
Paul Riefen welcher ſich bisher in Leipzig Lützowſtraße 48 auf
hielt entführt

Der Entführer hatte ſich dadurch das Vertrauen des Mädchens
erworben daß er ihm vorſchwindelte er hätte 50 000 Mk in der
Oeſterreichſichen Lotterie gewonnen und er wolle ſie heiraten nach
dem ſie ein Kino eröffnet hätten Jn dem Pelz warengeſchäft von
Barfels zu Leipzig hat er den Stoff zu einem Kleide geſtohlen
und der Entführten geſchenkt Von Leipzig aus reiſte er mit dem
Mädchen nach Ober Oertingen Poſt Markliſſa i Schl Dortſelbſt
angelangt depeſchierte die Entführte an ihre in Theißen wohnende
Mutter ſie ſolle ihr 100 Mark überſenden Klugerweiſe unterließ
die Mutter die geforderte Geldüberweiſung und verſtändigte heute
ſofort die hieſige Ortspolizei welche unverzüglich die Verfolgung
aufnahm und zum Glück auch ſchon heute die Verhaftung des
Paares herbeiführen konnte Zweifellos wäre das Mädchen
welches dem Elternhaus wieder zugeführt werden kann in eine
ausländiſche Schandſtätte verſchleppt worden

Das Pfandbriefamt der Stadt Magdeburg
Magdeburg 29 Dez Die Magdeb Ztg berichtet Mit dem

zum 2 Januar 1912 zur Ausgabe gelangenden Teilbetrage an
mündelſicheren 4 Prozent Pfandbriefen des Pfandbriefamtes der
Stadt Magdeburg eröffnet das hieſige ſtädtiſche Pfandbriefamt die
auf insgeſamt 5 Millionen Mark bemeſſene erſte Reihe ſeiner
Emiſſionen von Pfandbriefen

Für dieſe Pfandbriefe welche ſeitens des Pfandbriefamtes
der Stadt Magdeburg gegen die auf Grund ſorgfältiger Ermitte
lungen und Schätzungen eines eigenen ſtädtiſchen Schätzungsamtes
ausgeliehenen erſtſtelligen Hypotheken herausgegeben und die
ſeitens einer Anzahl hieſiger Bankfirmen dem Publikum zur An
lage angeboten werden iſt die Verloſung bis zum Jahre 1922 aus
geſchloſſen

Die Zulaſſung zur Notiz an der Magdeburger Börſe iſt be
antragt und wird binnen kurzem erfolgen

Bemerkt ſei noch daß zur Entgegennahme von Hypothekenge
ſuchen an das Pfandbriefamt der Rendant der ſtädtiſchen Spar
kaſſe bereit iſt bei dem die näheren Bedingungen unter denen die
Ausleihungen erfolgen entgegengenommen werden können Die
Benutzung des Pfandbriefamtes ſeitens der Darlehnsnehmer wird
ſich vorausſichtlich immer mehr einbürgern um ſo mehr als die
Koſten für die Abſchätzung der Grundſtücke auf die Hälfte des ur
ſprünglich in Ausſicht genommenen Betrages herabgeſetzt ſind im
Höchſtfalle 35 Mk betragen Da ſeitens des Pfandbriefamtes
keinerlei Proviſion bei Hergabe der Hypotheken gefordert wird iſt
der Zinsſatz von 456 Prozent bei einer Beleihung von 60 Prozent
des ermittelten Wertes unter Berückſichtigung der Unkündbarkeit der

Hypotheken ſeitens des Pfandbriefamtes ein mäßiger zu nennen
Die ferner geforderte kleine Amortiſation von Prozent bedeutet
eine Sparkaſſe deren vorteilhafte Wirkung für den Grundſtücks
beſitzer im Laufe der Jahre beſonders hervortreten wird indem
durch ſie auch die Beſchaffung zweiter Hypotheken
erleichtert wird

Weißenfels 28 Dez Ueberfahren Bei Corbetha
wurde ein unbekanter Mann anſcheinend ein Handwerker vom
Schnellzuge überfahren und in zwei Teile getrennt

Nienburg 27 Dez Der gute Korl Der Rienburger
Poſt wird geſchrieben Korl lebte mit ſeiner Ehehälfte ſchon in
10jähriger Ehe einer trug des andern Laſt nur nicht wenn Korl
etwas zu ſchwer geladen hatte Alle Dorfeinwohner die ſich
etwas auf das Rätſelraten verſtanden konnten es Korl anſehen
daß er en beten an n Buddel kamen was So war es auch
einmal nachmittags um 4 Uhr und Korl war immer noch nicht
von der Auktion zurück Endlich kommt er ſeelenvergnügt an
Aber welcher Empfang Bis du Suput endlich dor ehr nich alle
Pütten leer ſind ehr kummſt du nich alle Lüe wet t du S
und was ſeine Gnädige ſonſt noch herausquälte bis ſie dunkelrot
hinter den Ohren wurde Unſer Korl antwortet nichts ſtill
ſchweigend nimmt er ſich die Eimer und ſchreitet rachebrütend
zum Brunnen um Medizin Kaffee zu bereiten Unterwegs
kommt er auf den klugen Einfall ſeine Frau vom Schimpfen zu
kurieren Er ſtellt ſeine Eimer hin ſeine Holzſchuh daneben und
ſchleicht in die anliegende Scheune um ſeinen Rauſch auszu
ſchlafen Als er gar nicht zurückkommt hat ſeine Ollſche aber
keine Ruhe mehr im Hauſe ſie läuft zum Brunnen um ihm
einen Vers vorzuſingen Als ſie aber am Brunnen die
ſchuhe ſieht iſt es klar er hat ſich die Worte zu Herzen genommen
und ie in n Sod ſprungen und hatt ſick verſapen Nicht lange
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dauert es und die Nachbarfrauen ſind auch da
mehr wie die andere Auch Katrin konnte vor Schluchzen

nichts mehr herausbringen Et was ſo n gauen Minsken herre
ick man nickts ſeggt Mittlerweile wurde Korl ernüchtert
wiedergefunden und in den Armen lagen ſich beide

d Jena 29 Dez Bankier Koch Jm Alter von
57 Jahren ſtarb heute der Bankier Rudolf Koch Er war Jn
haber der Firma Wilhelm Koch jr und bekleidete mehrere Jahre
ein Vorſtandsamt in der Weimariſchen Handelskammer

Grund 27 Dezember Der Verbindungsſtollen
der Jberger Tropfſteinhöhle iſt in Gegenwart des
Bürgermeiſters Hauptmann a D Spatzier Wildemann ſowie
Vertreter der hieſigen Berg Forſt und ſtädtiſchen Behörden un
längſt eingeweiht worden Der Stollen erhielt den Namen Haupt
mann SpatzierStollen Er iſt mit der Tropfſteinhöhle durch eine
bequeme Treppe verbunden Die Arbeiten haben ein Jahr ge
dauert Die Höhle wird in Kürze mit elektriſchem Licht ausge
ſtattet werden

Dresden 28 Dez Neues Sangatorium Jm Bureau
des Juſtizrats Max Engel in Leipzig fand am 21 Dezember die
Gründung der Aktien Geſellſchaft Sanatorium Bühlau Weißer
Hirſch bei Dresden ſtatt Das Aktienkapital beträgt 320 000
Mark und befindet ſich zum überwiegenden Teile in Händen von
namhaften Aerzten die durch die Gründung ein erſtklaſſiges mit
allen modernen Errungenſchaften ausgeſtattetes und ſtreng nach
den Forderungen der ärztlichen Wiſſenſchaft geleitetes Sanato
rium ſchaffen wollen Den erſten Aufſichtsrat bilden Bankdirektor
a D Robert Hilgenberg Sanitätsrat Dr med Lohſe und Dr
med A Schautr in Leipzig Als erſter Direktor und Chefarzt iſt
Herr Dr med Otto Helwig gewonnen worden

Eerichtsverhandlungen

Ein Pariſer Sittenprozeß
Paris 28 Dez Vor der hieſigen Strafkammer begann der

Monſtreprozeß gegen den ehemaligen Beſitzer der Lanterne
Victor Flachon und ſeine Geliebte Jeanette Veron
ſowie gegen 21 an der Aufſehen erregenden Sittenaffäre be
teiligte Perſonen die faſt ſämtlich den erſten Pariſer Kreiſen an
gehören Die Anklage lautet teils auf Kuppelei und teils
auf Verführung Minderjähriger Jm Zuſchauer
raume hatte ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden darunter
Vertreter und Vertreterinnen der exkluſivſten Lebewelt Der
Prozeß erregt weit über Paris hinaus das größte Aufſehen Die
Verhandlungen werden zwei bis drei Tage in Anſpruch nehmen

Die Berliner Vergiftungen
Jm Berliner Königlichen Jnſtitut für Jnfektionskrank

heiten äußerte Profeſſor Dr O Lentz der die bisher vorge
nommenen vier Sektionen geleitet hat unterliege keinem Zweifel
mehr daß es ſich bei den Maſſenvergiftungen um die Wirku n g
des Bazillus Botulinus zu deutſch des t

Wurstgiftes
handelt Es wird allerdings noch ungefähr 10 Tage lang dauernbis die Reinkulturexperimente abgeſchloſſen ſein werden un Hand

deren dann durch Tierimpfverſuche die wiſſenſchaftlich exakte Diag
noſe ausgeſprochen werden kann Doch wie geſagt kann heute
ſchon ſowohl auf Grund des Sektionsbefundes der vier obduzierten
Afyliſten als ganz beſonders auf Grund des kliniſchen Krank
heitsverlaufes der bisher beobachteten Fälle mit Beſtimmtheit
ausgeſprochen werden daß Votulinusvergiftungen vorliegen wie
ſie allerdings in ſolcher Maſſe bisher noch nicht beobachtet

worden ſind Von Wichtigkeit erſcheint es daß eine Vergiftung
mit Bazillen wie ſie im verdorbenen Fleiſche vorkommen
alſo mit Paratyphus und den Enteritisbazillen auszuſchließen iſt

Was nun den Charakter des ſo gefürchteten Botulinusbazillus
betrifft ſo ſpielt bei ſeiner Entwicklung die Eigentümlichkeit die
Hauptrolle daß er ein Anagerob iſt das heißt daß er zu ſeinem
Wachstum nicht nur keine atmoſphäriſche Luft braucht ſondern daß
er ſich gerade in luftfreien Gefäßen entwickelt Wenn
eiweißhaltige Subſtanzen in luftleer gemachten Gefäßen Kon
ſervenbüchſen aufbewahrt werden ſo kann der Botulinusbazillus
ſich entwickeln Und zwar entwickelt er ſich ebenſo in der Wurſt

wo er zum erſtenmal beobachtet worden iſt und woher er auch
die Bezeichnung als Wurſtgift erhalten hat wie in friſchen
und auch in Gemüſekonſerven Jm allgemeinen machen ſich ſolche
verdorbenen Konſerven durch einen fauligen ranzigen Geruch
bemerkbar auch iſt die Farbe verändert Jm königlichen Jnſtitut
für Infektionskrankheiten neigt man der Anſicht zu daß die Er
krankten weggeworfene verdorbene Fiſche auf
geleſen und verzehrt haben

Neben der bakteriologiſchen läuft auch noch die chemiſche Unter
ſuchung des Regierungsrats Dr Juckenack und Dr Jeſerichs die

Miene n in e Gifte beziehen Dieſeuchung nimmt a aut B 3 a än re 3 noch längere Zeit
GSehbeimrat Gaffkys Sutachten

Ueber die bakteriologiſche Unterſuchung die der Direktor des
IJnſtituts für Jnfektionskrankheiten Geheimrat Dr Gaffky an
geſtellt hat verlautet noch folgendes

Dr Gaffky hat zunächſt den Mageninhalt eines der im Aſyl
Verſtorbenen mehreren Tieren eingeimpft von dieſen Tieren ſind

einige geſtorben einige unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt
Dadurch iſt der Beweis geliefert worden daß der Mageninhalt
dieſer Leiche giftig geweſen iſt Zur Aufklärung der Urſachen der

Vergiftung hat Geheimrat Gaffky von den im Aſyl aufgeleſenen
Bücklingsreſten die eine ganze Kiſte füllten Gifte extrahiert um
ſie in Verſuchstiere im Wege der Fütterung einzuführen Das
geſchah noch Mittwoch abend Bis Donnerstag mittag haben ſich
irgendwelche Krankheitserſcheinungen an dieſen Tieren nicht ge
zeigt Sämtliche Tiere ſind bisher geſund geblieben Das beweiſt
allerdings noch nicht daß in dieſen Bücklingen kein Bakteriengift
war Es iſt möglich daß das Gift langſamer wirkt und daß die
Tiere noch ſpäter erkranken

Außerdem hat Geheimrat Gaffky Kulturen von Bakterien an
gelegt ſte zu züchten Das Ergebnis wird erſt nach acht Tagen

Die Teilnahme des Raiserpaares
Der Leibarzt des Kaifers Generalarzt Dr v Jlberg ſtattete

g vormittag im Auftrag des Kaiſers dem Krankenhaus Am
riedrichshain einen längeren Beſuch ab um ſich von dem Direktor

inneren Abteilung Profeſſor Dr Stadelmann Bericht über
das Befinden der Aſyliſten erſtatten zu laſſen Jm Auftrage der
Kaiſerin erſchien der Kammerherr v Winterfe beim Ober
bürgermeiſter Kirſchner um die Teilnahme der Kaiſerin an den
zahlreichen Erkrankungen und Todesfällen im ſtädtiſchen Obdach
auszuſprechen und ſich nach dem Verlauf der Epidemie zu erkun wicht ſtickſtoffhaltiger Nahrungsmittel wie Fleiſch Käſe Eier zu
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Weitere Srkrankungen
Auch in den erſten Nachmittagsſtunden des Freitags waren

neue Erkrankungen unter den Aſyliſten zu verzeichnen Vom Aſyl
in der Fröbelſtraße wurden noch vier Patienten nach dem Kranken
haus Am Friedrichshain gebracht Es ſind dies die Arbeiter Wil
helm Schünemann Oskar Linke Auguſt Hacker und Paul Kuſſig
Außerdem wurde dem Verband für erſte Hilfe kurz vor 3 Uhr ein
weiterer verdächtiger Erkrankungsfall aus der Naugarder Straße
gemeldet Dort brach ein noch unbekannter Mann plötzlich be
wußtlos zuſammen und zeigte dieſelben Krankheitserſcheinungen
wie die übrigen Patienten Auch er mußte dem Krankenhaus zu
geführt werden

Der Magiſtrat von Berlin
veröffentlicht eine Erwiderung auf die Behauptung des Vereins
der Fiſchhändler Berlins daß die Urſache der Maſſenerkrankungen
im Aſyl auf den Genuß verdorbener Abendſuppe zurückzuführen
ſei Die Mehlſuppe wird in mehreren Keſſeln die innen vernickelt
ſind zubereitet Jeder Keſſel faßt etwa 800 Liter und liefert
800 bis 909 Portionen die ſich auf mehrere Säle verteilen Wenn
die Vergiftung tatſächlich durch den Zuſtand der Suppe aus einem
oder dem anderen Keſſel verurſacht worden wäre ſo hätten ſich die
Erkrankungen immer nur in dem betreffenden Revier zeigen
können das von ihm aus verſorgt wird Jn Wirklichkeit ſind
aber Krankheitsfälle aus vielen Revieren gemeldet worden ſo daß
demnach ſämtliche Keſſel verdorbene Suppe enthalten haben
müßten

Die Geſamtzahl der Erkrankten beträgt jetzt 143 davon ſind
48 geſtorben
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Vermischtes

Eine exotiſche Prinzeſſin als Mörderin
Von dem gemiſchten Gerichtshof in Abeſcher der Hauptſtadt

des Sultanats Wadai im Sudan wird in dieſen Tagen ein Mord
prozeß verhandelt werden der wenn die braune ihr verletzte
Frauen und Fürſtenwürde rettende Angeklagte vor den Pariſer
Geſchworenen ſtände die Senſation des Tages wäre

Beſagte Angeklagte iſt die Prinzeſſin Cherſia die Nichte
des regierenden Sultans von Wadai und eine ſudaneſiſche
Schönheit die als blutjunges Ding den Fürſten von Gaoud ge
heiratet hatte Da dieſer ſie bald nach der Hochzeit mit der Frau
eines eingeborenen franzöſiſchen Sergeanten betrog lockte ſie die
Rivalin am 27 Auguſt nach Gaoud und ließ ſie hier von ihren
Sklaven ermorden Während der Unterſuchung zeigte ſie keine
Spur von Reue und bat nur um Freilaſſung der Sklaven die nur un
ihrem Auftrage gehandelt hätten und für die Tat für die ſie die
volle Verantwortung zu übernehmen bereit ſei nicht beſtraft
werden könnten

Mit mir können Sie machen was Sie wollen fügte die
Prinzeſſin hinzu ich möchte jedoch darauf aufmerkſam machen daß
unſere Geſetze mir das ausdrückliche Geſetz geben jeden der meine
königliche Würde verletzt zu beſtrafen Die Prinzeſſin wird
zwar zum Tode durch den Strang verurteilt werden das
Urteil wird aber vorausſichtlich nicht vollſtreckt ſondern in eine
Geldſtrafe umgewandelt werden die die Verurteilte als Blutgeld
der Familie ihres Opfers zu zahlen hat Die franzöſiſchen Be
hörden hatten im übrigen ihre liebe Not die Prinzeſſin vor der
Wut der Frauen der eingeborenen franzöſiſchen Soldaten die die
Mörderin lynchen wollten zu ſchützen

Die Madonna und der Dieb
Ein ſeltſames Vorkommnis hat ſich in Poli einem kleinen

Ort bei Rom ereignet Jn der Kirche von Poli iſt eine vielver
ehrte als wundertätig bezeichnete Madonnenſtatue aufgeſtellt
die mit Juwelen reich geſchmückt iſt Das Gnadenbild wurde im
Jahre 1809 vom Papſt Pius IX anläßlich des 500jährigen Be
ſtehens der Kirche mit einer Diamantenkrone im Werte von 20 000
Lire geſchmückt Ein Deutſcher ſoll am Donnerstag verſucht
haben die Kleinodien der wundertätigen Madonna zu entwenden
Bei dem Verſuch die Juwelen aus der auf einem hohen Piedeſtal
ſtehenden Statue herauszubrechen ſtürzte der Dieb zur Erde
und riß das Wunderbild mit ſich Der Einbrecher wurde von der
auf ihn ſtürzenden Madonna er ſchlagen Geſtern wurde von
dem Küſter der Kirche ſeine Leiche gefunden Die Kapelle wurde
geſchloſſen Am nächſten Sonntag ſoll unter Aſſiſtenz eines hohen
geiſtlichen Würdenträgers die Neuweihe des Gotteshauſes vorge
nommen werden

Von VBanditen geraubt
Ein ſehr merkwürdiges Abenteuer hat eine Gräfin Cahen

in der Nähe des italieniſchen Ortes Orvieto erlebt Die Gräfin
war wie die römiſchen Morgenblätter berichten ſeit Donnerstag
abend aus ihrer Villa bei Orpieto ſpurlos verſchwunden Da ihr
Mann vor einiger Zeit von Räubern ausgeplündert worden iſt
fürchtete man daß die Gräfin von Verbrechern gefangen gehalten
werde um ein Löſegeld zu erpreſſen Leute von Allerona bei
Orvieto durchſuchten die ganze Nacht mit Fackeln den umliegenden
Wald Ein Schuhmacher fand endlich in einer Höhle hinter einem
Dornengeſtrüpp die halb ohnmächtige Gräfin Als ſie ſich etwas
von ihrem Schreck erholt hatte erzählte ſie ſie ſei Abends bei
einem Spaziergang von Briganten in den Wald und in die Höhle
geſchleppt worden Weiteres wiſſe ſie nicht Von den Tätern
wurde bisher keine Spur gefunden

Ein großer Juwelendiebſtahl Jn einem Hotel in Brighton
in England wurde am Donnerstag in dem Moment ein Juwelen
raub ausgeführt als die Gäſte beim Diner fſaßen Ern Unbe
kannter iſt in die Hotelzimmer eingedrungen und hat Juwelen im
Werte von vielen 1000 Pfund Sterling mitgenommen Die
Polizei wurde ſofort von dem Raube verſtändigt

Opfer der See Aus Haifa wird gemeldet daß der engliſche
Dampfer Argo 15 Meilen nördlich von Haifa geſtrandet
iſt und als vollſtändig verloren gilt Sechs Mann von der Be
ſatzung konnten gerettet werden Ferner ſind zwei atroſen des
engliſchen Dampfers Hughenden der vor einigen Tagen im Golf
von Biskaya infolge der heftigen Stürme Schiffbruch erlitten hat
in Liſſabon eingetroffen Der Kapitän ſowie die übrigen 25 Mann
der Beſatzung ſind ertrunken

Geſtrandet Aus New york wird telegraphiert Das ameri
laniſche Torpedoboot Warrington ſtrandete bei Kap Hatteras an
der Oſtküſte von Nordcarolina und befindet ſich infolge hoher See
in äußerſter Gefahr Ein Kreuzer und ein Kutter gingen mit
vollem Dampf zu ſeinem Beiſtand ab

Ananas als Verdauungsmittel Wie neuerdings durch Ver
ſuche feſtgeſtellt wurde darf die Ananas im friſchen oder konſer
vierten Zuſtande immer vorausgeſetzt daß ſie nicht mit dem
Feuer in Berührung gebracht wird als ein geradezu ideales
Verdauungs mittel gelten Die rohe Frucht enthält in
Wahrheit die hauptſächliche Verdaunngsſubſtanz in Mengen die
ausreichen im Verlaufe weniger Stunden das tauſendfache Ge

xerdauen Bringt man beiſpielsweiſe eine Scheibe Ananas mit

einem Stück Fleiſch in Verührung ſo überzieht ſie dieſes auf der
Stelle mit einer Gelatineſchicht die vom Magen leicht aſſimiliert
wird ein Experiment das den praktiſchen Beweis dafür bringt
daß der Fruchtſaft den die Ananas ausſcheidet an verdauungs
befördernder Wirkung das Pepſin weit übertrifft

Sport Nachrichten

Eine Millionenſtiſtung für den Sport Ein ungenannter
Gönner hat wie man der B Z a aus Paris meldet der
franzöſiſchen Liga zur nationalen Erziehung
eine Million Francs geſtiftet Man geht mit der
Abſicht um Sportplätze zu errichten oder aber einen Sportpalaſt
zu erbauen der eine Feſthalle gymnaſtiſche Hallen und ein
Schwimmbaſſin enthalten ſoll Außerdem beabſichtigt man
eventuell in dieſem Bau Bureaus einzurichten die an verſchiedene
Sportorganiſationen vermietet werden können

Leizie Pachrichten

Die Vergiftungs Epidemir
Berlin 29 Dez Die Epidemie greift noch immer

weiter um ſich Heute nachmittag waren 8 Neuerkrankungen
und 5 Todesfälle zu verzeichnen Es ſind alſo bis jetzt
111 Erkrankungen und 53 Todesfälle offiziell feſtgeſtellt

Pertreibung der chineſiſchen Kaiſerfamilie
H B Petersburg 29 Dez Außer der Ernennung

von Dr Sunyatſen zum Präſidenten der chine
ſiſchen Republik wurde wie hier aus Schanghai ein
getroffene Meldungen beſagen der kaiſerlichen Familie eine
kurze Friſt zur Ordnung ihrer finanziellen Verhältniſſe
gegeben und ihr die Auswanderung befohlen Die kaiſer

liche Familie wird ſich vorausſichtlich nach Mukden be
geben

Die Pariſer Politiker und Profeſſor Hervey
Paris 29 Dez Guerre ſoziale veröffentlicht

eine Anzahl Briefe politiſcher Perſönlichkeiten und Schrift
ſteller welche die Freilaſſung des Antimilitariſten Profeſſor
Hervey verlangen Unter dieſen Perſönlichkeiten finden
ſich faſt alle die im Augenblick irgend eine bedeutſame Rolle
ſpielen

Zollnnterſchlagung
Prag 29 Dez Privattelegramm Die Poli

zei verhaftete eine Anzahl Poſt angeſtellte welche ſeit
langer Zeit Pakete anſtatt ſie zu verzollen direkt den Par
teien übermittelten und den Zollbetrag in ihre Taſche wan
dern ließen wodurch der Staat um große Summen
geſchädigt wurde

Prinz Georg geht nach Tripolis
Belgrad 29 Dez Wie hieſige Blätter melden wird ſich

Prinz Georg der ehemalige Kronprinz der ſich gegen
wärtig in Rom als Gaſt ſeines Onkels des Königs von
Jtalien aufhält in Begleitung mehrerer höherer ita
lieniſcher Offiziere nach Tripolis begeben um den
Kriegsſchauplatz zu beſichtigen

Die Ruhen in Perſten
Petersburg 29 Dez Nach einer hier aus Täbris

eingetroffenen Meldung iſt das 5 Schützenregiment nach
18ſtündigem Kampfe in die Stadt eingedrungen und
hat die Ruhe wiederhergeſtellt

Vermiſchte Drahtnachrichten
Oldenburg 29 Dez Die Hoyaer Zeitung meldet aus

Wildenhauſen Der Gaſthofbeſitzer Stegemann ſchädigte
die landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft als Geſchäftsführer um
120 000 Mark

Steyr 29 Dez Jn einem Fremdenzimmer eines hie
ſigen Gaſthofes wurde ein Mann von unbekannten Tätern
überfallen geknebelt und ermordet alsdann ſeine Barſchaft
geraubt Von den Tätern fehlt jede Spur
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Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Freitag 29 Dez 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Der Ausläufer des Tiefs im Eismeer iſt von den Bri
tiſchen Jnſeln als Teiltief nach der Oſtſee vorgedrungen
Ein neues Tief folgt vom Ozean nach ſodaß die Einwir
kung des von Südweſten vordringenden Hochs gering bleiben

wird
Witterungsansſicht für den 30 Dezember
Meiſt ſtärker bewölkt wenig kühler unerheblicher

Niederſchlag

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

Januar Meiſt bedeckt milde lebhafter Wind feuchtc anuar Kälter teils heiter meiſt bedeck i
anuar Bewölkt feucht nahe Null windig Nier erſchläge

e fegfgeÜge2

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vantdf

Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Abert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

T



Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapieren

Alte Promenade Z gegenüber dem Stadttheater

Kunst und Wissenschaft

Sine neue amerikanisehe Polar Expedition
Aus Newyork wird berichtet Jn einem Vortrage in der

amerikaniſchen Akademie der Wiſſenſchaften machte George
Borup der Peary bei ſeiner jüngſten erfolgreichen Nordpol
Expedition begleitet hat die intereſſante Mitteilung daß voraus
ſichtlich bereits im kommenden Juli eine neue große amerikaniſche
Polar Expedition die Ausreiſe nach den Gefilden des ewigen Eiſes
antreten wird Nachdem nun der Nordpol entdeckt iſt ſo führte
Borup aus iſt es die Pflicht Amerikas bei der Erforſchung der
arktiſchen Regionen die Führerſchaft zu behaupten Der Zweck der
neuen Expedition iſt in erſter Linie die Erforſchung der großen
Jnſel Crokerland von der bisher nur der Oſtrand bekannt iſt
und die weitab weſtlich von Pearys Nordpolroute liegt Für die
Fahrt und die Arbeiten iſt eine Dauer von drei Jahren in Ausſicht
genommen während deren man eine weſentliche Vereicherung der
geographiſchen Kenntniſſe über dieſes Gebiet zu erlangen hoffſt
Die Expedition an deren Organiſierung auch Profeſſor Donald
Mc Millan mitarbeitet ſteht in enger Verbindung mit dem
amerikaniſchen Naturhiſtoriſchen Muſeum dem dann auch die Er
gebniſſe der Forſchungen übergeben werden ſollen

Eine Amerikafahrt deutſcher Aerzte iſt für das nächſte Jahr
in Ausſicht genommen ſie wird von dem Deutſchen Zentral
komitee für ärztliche Studienreiſen im Anſchluß an den im Sep
tember 1912 in Waſhington ſtattfindenden Jnternationalen
Hygienekongreß veranſtaltet Die Dauer der ganzen Reiſe be
trägt etwa ſechs Wochen
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Handol Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börse

Telephonfscher Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204,75 Diskonto 192,75 Deutsche

Bank 265,25 Berliner Handelsgesellschaft 171,37 Dresdner Bank
159 Kommerz und Diskontobank 117 37 Russische Anleihe von
1902 91 50 Türkenlose 163,50 Lombarden 18,87 Kanada 245,25
Baltimore 103,37 Laurahütte 179,75 Bochumer Guss 233,50
Gelsenkirchen 207,62 Harpener 199,25 Deutsch Luxemburg
195,25 Phönix 261,25 A G 267,37 Siemens Halske 251,62
Hamburger Paketfahrt 146 12 Nordd Lloyd 107 50 Grosse Ber
liner Strassenbahn 193,62 Warschau Wiener 185 Aumetz Friede
200,25 Tendenz Fest

Höher notierten Landré Brauerei 50 Bruchsal Masch 4
Bär Stein 4,50 Riedel 10 Rhein Westfäl Zement 3 Akkumu
latorenfabrik 2,50 Annener Gussstahl 2,50 Aplerbecker Berg
werk 50 Rote Erde 7,75 Hochdahl 2,75 Bolle Brauerei 5 Kahla
Porzellan 3,50 nie driger Julius Berger 3 Kostheim Zellulose
junge 5 Gritzner Masch 3 Hofmann Waggon 3 Kappel Masch
2,75 Wissener Metall 2,50 Kartonnagen Ind Ges junge 2,50
Deutsche Gasglühlicht 3 Müller Speisefett 8,75 Vogel 3,50 Vogt
jändischer Tüll 4,50 Köhlmann Stärke 6 Arenberger Bergwerk
3,80 Konkordia Bergbau 2,25 Deutsche Kaliwerke ,50 Deutsch
Oesterreich Bergwerk 7 Segall 4 Berliner Terrain und Bau 3
Dürkopp 3 Vorwohler Zement 2,25 Witten Stahlröhren 6 Werns
hausen Kammgarn 3,50 Bavyer Hartstein 50 Kronprinz 4
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Zum KRurszettei Berlin 29 Dez 40 Badisohe Staars
Anleihe 08/09 unk 18 100 70b 4 Bayriscohe Staats Anl 199 906
4 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,55 G 49 Sehwars
burg Sondershausen 31 W Württemb Staats Anleihe 81 83

35 Kameruner Kisenbahn Anteile 93,40Bß Dentsch
Ostatrikanische Sehuldversehr gar 95,005 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 99,506 49 Darmstüdt Stadt Anl 1900 unk 16 98,9 G
z o Dessauer dtadt Anleihe 18995 P Dässeidorter Stadt
Anleibe 1900 07 08 090 99,860b B 4 Jonaer Stadt Anl 1900
3 t W Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleibe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 ank
1918 Thorner Stadt Anl 1909 ank 19 99,506 4prosz
Hessische Komm Dbl XII 31 W Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv Deutsohe Solvay
Werke 102,2506 4 Klbertelder arten unk 1017 103,5b G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,00G6 Voereingte Lausiteer Glas
hütten 414,50b G

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 29 Dezember

Raukf Wert t Kaut ForſtAdolisgiGek Aktien 54 551 Johannashall 5400 5600Alexandersball 12 100 12,560 Justus Aktien 37 9 t
Beienrode 7000 7200 Kaiseroda 11200 116060Bismarokshall Akt 1t7 119 Krägershal Aktien 131153
Bur bach 14100 14590 Ludwigshal Aktien 67 70Oarlstund 70520 7200 Neusoſistedt 3500 3600
Deutsehe Kali Akt Nöéustasstfurt 2 2500x riedmehshall Akt 1261 e Nordhauser Kali A 122 125
Glückaut Sondersh 21500 21300 Prinz Adalbert Akt 36 35
Grossherz v Sachsen 19200 10600 Beichskrone Lossa 1256 1350
Gunthershbal 4900 5050 HKiehard 7001 750Hannov Kali Aktien 84 i s Ronnenberg Aktien 1231 125
Hansa Silberberg 8150 8396 Rothenberg 3500 3520
Hartort Aktien 140 06 141 60 S achsen Weimar 4400 7600
Reiligenroda 9300 9560 Salzdetturth Aktien 340 SReldburg Aktien 7 76 Salzmünde 5200 5300
Heldrungen I 1300 137 8Siegtried 1 6900 7050
deringen 6500 65,0 Siegmundshal Akt 176 179Hermann II 2150 2225 Teutonia Aktien 96 98
Hohentels 73001 550 Walbeck 5400 2600Hohensgollern 7400 7600 WVilhelmsball 12100 12600
Hugo 10560 10800 Wintershal 10700 2000Immenrode 5400 8580

Reichsbank

In der gestrigen Sitzung des Zentralausschusses der Reichs
bank die vom Präsidenten Havenstein geleitet wurde gelangten
die Veränderungen des Status bis inkl 27 Dezember zur Ver
lesung Danach haben die Anlagen um 174 Mill Mk in der
entsprechenden Zeit des Vorjahres um 123 Mill Mk der Bar
vorrat um 5 Mill Mk 2 Mill Mk zugenommen Die fremden
Gelder zeigen einen Zuwachs von 149 Mill Mk 107 Mill Mk
Der Betrag der ungedeckten Noten beläuft sich auf 701 Mill Mk
54,6 Mill Mk Die Ansprüche die an die Reichsbank gestellt

wurden gehen demnach weit über die der Vorjahre hinaus Die
Zunahme der Einreichungen von langfristigen Wechseln und die
ständige Höhe des Privatsatzes mahnen wie der Präsident aus
führte zur Vorsicht für die Zukunft zumal da die Anforderungen
des heimischen Verkehrs seit dem 23 August höher waren als
selbst im Jahre 1907 Trotz der starken Anspannung sei es aber
bisher gelungen mit einem offiziellen Satze von 5 Proz auszu
kommen und eine Diskontveränderung komme auch ungeachtet
der zu erwartenden starken Ansprüche zum Ultimo nicht in
Frage Der Goldbestand konnte aut der bisherigen Höhe er
halten werden wozu u a auch der Umstand beigetragen hat

rungen seien rund 600 000 Mk erforderlich

dass sich das Publikum immer mehr an den Verkehr mit kleinen
Noten gewöhnte

Was die Goldbewegung anlangt so betrug die Einfuhr von
Gold nach Deutschland bis zum 28 Dezember 199 Mill Mk die
Ausfuhr 76 Mill Mk der Ueberschuss daher 123 Mill Mk Von
dem ihr zugeflossenen Golde in Höhe von 166 Mill Mk gab die
Reichsbank 64 Mill Mk zur Ausfuhr ab so dass ihr per Saldo
102 Mill Mk zuströmten Schliesslich wurde auch wieder die
Hypothekenabrechnungsstelle erwähnt und vom Präsidenten mit
geteilt dass die Reichsbank beabsichtige die Hypotheken
abrechnungsstelle wegen der geringen Erfolge dieses Versuches
zur Auflösung zu bringen klergegen wurde von keiner Seite
Widerspruch erhoben Einer Anzahl von Wertpapieren wurde
die Lombardfähigkeit zuerkannt

Ein deutsches Unternehmen in Belglen Unter Mitwirkung
der Nationalbank für Deutschland des Bankhauses Sal Oppen
heim jun Co Köln und der Firma Aron flirsch Sohn in
Halberstadt hat sich am 21 d M in Brüssel die Société Anonyme
des Usines à Zinc de Hambourg mit einem Aktienkapital von
3 Mill Fr und einem gleich hohen Obligationskapital konstituiert
Die Gesellschaft übernimmt mit dem Sitze in Brüssel die Ge
schäfte der Zinkhütte in Billwärder bei Hamburg

Hüstener Gewerkschaft in Hüsten in Westtalen Die General
versammlung hatte über den Sanierungsantrag zu beschliessen
Von der Verwaltung wurde mitgeteilt dass von einem Aktionär
beantragt worden sei auf die Tagesordnung der Generalver
sammlung den Antrag auf Liquidation der Gesellschaft zu stellen
Der Antrag sei aber zu spät eingebracht worden Es entspannen
sich dann über die Lage des Unternehmens und den Sanierungs
plan längere Erörterungen Die Verwaltung vertrat die Ansicht
dass durch die Sanierung das Werk in die Lage versetzt werde
endlich eine angemessene Rentabilität zu erreichen nachdem
die Neuanlagen nunmehr fertiggestellt seien und auch eine
bessere Ausnützung der flochofen und Stahlwerksanlagen ge
währleistet sei Für die noch erforderlichen Betriebsverbesse

Weiter wurde mit
geteilt für die Bankschuld von über 7 Mill Mk seien seit dem
I Januar d J die Zinsen nicht mehr gezahlt worden 4 Mill Mk
von diesem Betrage seien zu 4 Proz provisionsfrei geworden
der Rest zu dem üblichen Bankzinsfuss Aus dem Kreise der
Aktionäre wurden scharfe Angriffe gegen die Verwaltung ge
richtet und Anträge auf Ablehnung des ganzen Sanierungsplanes
gestellt der die Banken mehr begünstige als die übrigen Aktio
näre Die Gewerkschaft stehe vor dem Konkurs und das einzig
Richtige sei die Liquidation des Unternehmens Die Verwaltung
entgegnete dass die Banken nicht nur auf den grössten Teil
ihrer Forderungen verzichteten für den Rest Aktien übernehmen
wollen Nach weiteren Auseinandersetzungen aus denen auch
noch hervorgehoben wurde dass auch schon der Weg einer
Fusion mit einem anderen Unternehmen erwogen wurde dass
man daran aber erst denken kann wenn die Gesel schaft auf
eine gesundere Basis gestellt worden sei wurde der Sanierungs
plan angenommen Es stimmten 5173 Vorzugsaktien dafür 1194
dagegen alle Stammaktien dafür Es wurde dann der Abschluss
genehmigt und der Verwaltung gegen eine geringe Minderheit
Entlastung erteilt

Die Teillung der Gewerkschaft Weidmanushall zu Bichofferode
in zwei selbständige Bergwerke ist nunmehr durchgeführt Es
sind entstanden das Salzbergwerk Weidmannshall mit 19 789 373
und das Salzbergwerk Wehnde mit 9894 687 qm Flächeninhalt

Innerhalb der Verwaltung der Leipziger Werkzeugmaschinen
fabrik Akt Ges vorm Gebrüder Pittler bestehen Ansichtsver
schiedenheiten über das Ausmass der zu verteilenden Dividende
Angesichts einer weiteren erheblichen Gewinnsteigerung und an
gesichts der nach der Kapitalserhöhung selbst unter Berück
sichtigung der Erweiterungsabsichten als beträchtlich begzeich
neten Liquidität des Unternehmens beabsichtigt ein Teil der Ver
waltung eine Erhöhung der Dividende auf ca 22 24 Proz der
andere Teil würde für die Verteilung von wieder 20 Proz plä
dieren Vor Februar wird schwerlich eine Entscheidung fallen
und aus diesem Grunde ist also die kürzlich in Umlauf ge
kommene Dividendentaxe von 20 Proz wie l mit einer ent
sprechenden Ergänzung zu versehen

Zur Einfuhr deutscher Schmiedewaren in Amerika Aus
New Vork wird gekabelt Der amtliche Taxator hat eine Ent
scheidung getroffen die bestimmte Wertstufen für deutsche
Messerschmiedewaren festsetzt und dem Vernehmen nach Von
den Importeuren angenommen werden wird Die Schätzungen
sind zwar in der Hauptsache höher als die welche in den
Frachtscheinen verzeichnet stehen in einigen Fällen sind sie
aber niedriger als die Schätzungen der Vertreter des Schatz
amtes

Waggonfabrik IHerbrand in Köln Die Generalversammlung
genehmigte die Regularien glatt Der Vorstand teilte mit dass
eine Nachbestellung von Güterwagen für Lieferung im Winter
191112 durch die Staatsbahn erfolgt sei Auch die Beschäf
tigung in Kleinbahnwagen sei etwas gebessert Daher sei für
die erste Hälfte des neuen Geschäftsjahres ein grösserer UVUmsatz
als im Vorjahre gesichert Die Nebenfabrik am Maarweg sei
wieder in Betrieb genommen worden Da aber eine Aufbesse
rung der sehr gedrückten Preise nicht zu erwarten sei lasse
sich nicht vorhersehen ob und inwieweit der höhere Umsatz das
Endergebnis beeinflussen werde

Biclefelder Maschinenfabrik vorm Dürkopp Co In der
Aufsichtsratssitzung gelangte die Bilanz für das Geschäftsjahr
1910 11 zur Vorlage Nach von der Verwaltung als reichlich
bezeichneten Abschreibungen i V 193 873 Mk und wieder er
folgter Rückstellung von 200 000 Mk für Neuanschaffungen wurde
die Ausschüttung einer Dividende von wieder 28 Proz be
schlossen Zum neuen Vortrag gelangen 31 543 32 720 Mk

Die Badische Anilin und Sodafabrik kaufte 150 000 qm Ge
lände zur Vergrösserung der Fabrik

C G Müller Speilsefett Akt Ges in Berlin Von einer
dem Unternehmen nahestehenden Seite hört die Voss Ztg
dass bei der Gesellschaft ein grösserer Rückgang des Umsatzes
festgestellt worden ist so dass für 1911 mit einer mehrprozentigen
Minderung der Dividende zu rechnen ist In Börsenkreisen wird
die Dividende auf 10 Proz geschätzt Für das Vorjahr wurden
15 Proz ausgeschüttet

Mitteldeutsche Gummlwarenfabrik Louis Peter Akt Ges in
Frankfurt a M Nach dem Jahresbericht erzielte die Gesellschaft
in 1910 11 einen Warengewinn von 2047 138 4 376 390 Mk Ab
schreibungen werden mit 507 007 439 180 Mk bemessen Es
wird bekanntlich ein Fehlbetrag von 1 131 375 Mk ausgewiesen
während im Vorjahre ein Reingewinn von l 956 922 Mk erzielt
wurde der die Verteilung von 25 Proz Dividende gestattete
Die Verwaltung glaubt dass der Markt sich in der nächsten Zeit
in ruhigeren Bahnen bewegen werde da der Einfluss der ver
hältnismässig grossen Mengen von Plantagengummi die an den
Markt gebracht werden ein Auffommen Von übermässigen
Spekulationsbestrebungen erschweren werde Die Gesellschaft
sei in allen Abteilungen gut beschäftigt gewesen die Gesamt
umsätze hätten sich im Laufe des Geschäftsjahres erfreulicher
weise vergrössert In der Bilanz erscheinen Waren mit 86

53 Mill Mk Debitoren mit 94 3,93 Mill Mk und Kreditoren
mit 4,08 65 Mill Mk sowie Akzepte mit 3,75 89 Mill Mk

Preiserhöhung fiskallscher Kohlengruben Das Handelsbureau
der königlichen Bergwerksdirektion Zabrze erhöht mit dem
Jahresbeginn zum Ausgleich der bei weichenden Kohlenpreisen
ständig gestiegenen Selbstkosten den fiskalischen oberschles
Kohlenpreis um 60 Pfg oder 7 Proz pro Tonne

E IUI

Bank für Wanclel uncl Tnelustrie Darmstääter Bank Wiliale Halle a
R

Reserven 32 Millionen Mark

Waren und Procdulkte
Getrelde

Berſiiner Prodakten vor s 29 Der Am Frähmarkèteortierten Weiss en inlärd 202,90 20459 ab Bahn and froi Mähle,
Koggen nländ 163,00 184 0 ab Bahn und trei Mähle Hater
mürkisoher mecklenburgiseher pomm pranasiseh poeenseher an
szchlesischer foſn 200 205 mittel 195 199 gering 1901 194 ruesiseh
and Donan mitto 138 194 gering 183 187 ab Rahn und trer Wagen
Mais amerrkaniseher mixed 181 185 abtaliender rundoer
178,00 182 00 rer Wagen Gerste inländisehs Fattergerste mittel
and germng 179,00 187,00 gute 189 200 russische und Donau leichte
160 00 174,00 sehwere 175 160 ab Bann und trei Wagen Erbs an
iniändisehe and auständisohe Futterwaare mittet 173 1883 Tauben
rbsen 189 196 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 24,50

vis 28,00 Roggenmehbl 0 und 1 21,50 23,90 Werreonklei e
15 00 15 75 Roggenkleie 40 13 76

Hamburg 29 Der Getreidemarkt Weiren fest Ostholst
Meoklbg 295 20, Roggen ruhig Mecklburg and Pommo 187 1809
Gerste ruhig südrass 150 152 Hater rung flolsteiher
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meokienburger 191
dis 200 Mais test La Vlata mixsd 133 mixed logo 142

Liverpool 29 Dez Boter Winterwergen per Aurz
Mai 25 Sterig Mais Jan 5 La Plata VFedr Buhig

Past 25 Dez Weizen per t 11 76 11,17 Mai11 62 B Roggen per April 10,28 10,29 3 Hafer per Apri 9,68
9,63 B Mais per AYai 54 G 865 per Juh 56 E 90 per
Aug B Kaps Juli G BAntwerpen 29 Dez Deutseher La Platazug Kontrakt per
Jan 5,56 Marz 5,35 Mat 5 321 Juli 5,50 Sept 6,30 FrUmsats 600,000 Kg Ste ig

per

Zucker

Hambaurg 29 Dez Räbenrongzueker 1 Prodakt Basis 85
Kendement neue UQsanese trei an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per Dezbr 14,73 14,95 14,00 Av Januar 14,85 14,92if 14,90v 31 r 15,00 15 15,15Mai e 15,22 15,35 15 37 vAugust 15 50 15 42 15,45Okt Des 11 40 11,42 11 42stetig stetig behauptet

Kaktee

Hamburg 29 Dez Good averege Santos
vorm naohra abendspor Dezember 66 3 66 G 66 GMr 661 66 G 66Mai t61 es G 661September 66 G Gbehauptet bebdauptet behauptet

Rio de Janeiro 29 Dez Kaftee Zurunren 000 Sack in Rio
14,000 8Saok in Santos

Havrre 29 Dez Kaff e good average Saontos per Der
per März 662 per Mai 66 per Sept 68 Sterig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 29 Dez Prima Kartoftelstärke und Meb tür

100 kg 31,75 32,25 Fest
Berrin 29 Dez Kartotftelmehl und Stärke 31,765

Kartoffelmehl 17,50
Feuechtes

Splritus
Nordhausen 29 Dez Branntwein 40 Vol Pros für 100 kg

105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz tür 100 kg 100 107
100,25 101,25 Mark per Dez mber 1611 ohne Vass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 29 Dez Stadtsohmalz 55 60 cmertk Steam 46,00

Chamberlain 47 50
Räuboöl loko 70,60 per Mai 67,00Köln 29 Denz

Chemische Produkte
Hamburg 29 Dez Ohihsalpeter per lokoe ,72 Febr März

82 trei Feahraeug Hamburg Stoetig

Wolle
Bremen 29 Dez Baumwolle still Dpl loko middil 47,60 Pfg
Liverpool 29 Dez Banmwolle Umaata 4 000 Ballen Import

520060 Ballen davon Amerikaner 31000 Ballen
Liverpool 29 Dez Aegyptische Baumwolle per März 8,21

Alexandria 29 Dez Aegyptische Baumwolle per Marz 15,92
Mai 15,06 Nov 14,30

Heu Stroh usw
Halle 29 Dez Bericht aber Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphal Prsise für 50 kg und zwar bei Partien trei Bahn bei
einzelnen Fuhren trei Hot hier Die Partienpreise sind tfett die
Pahrenpreise sind in Klammern gesetet Roggen Langstroh
Handdrusch 4,00 Maschinenstroh für Papiertabriken Roggen

sdroh u Weizenstroh ohne Nachtrage zu Streuzweoken 2,60 00
Breitdrusch 2,650 Wieienbeu hiestges oder Thärioger beste
Sorten S 50 5,25 gute fremd Sorten Holländer 4,504,75 Kleebeu erster Sechnitt Holländer 25 minderwertigo
Sorten Tortstreu in 200 Ztr Lacdangen frei Bahn hier t in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65 Häcksel gesund u drockan
bei Partien frei Bahn hier 75 3,00 im einzelnen vom Lager
hier 3,50 Mark

Metalle
London 29 Dez Ohilr Rupter sterig 63 3 Mon 63

Zinn Straits flau 295 3 Mon 1090 Blei span schwaeh 15,
engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 262, spes Marke 27

Ameriknanisehe Warenmärktoe
Kabstmeldung via Azoren RBmäden

New Vork 29 12 28 12 COhicago 29 12 28 12
Weizer p Des 86 97 Weizen p Dez 94 448Mai 102 103 Mai 882 88Mais prompt eei 6 Mais p bez 641 68
u P Dez S w n Ala 68 631MAehl Spring elears 4 10 4 10 Hafer p Dez 46 461Kaſſee Vair Rio Nr 141 Mai 47 48p Daaz 13 94 Roggen prompt 92 92p Jan 18,65 13,69 Sehmalz p Jan S 12 8 12

Petroleum in Cases 85 8,85 Mai 8,87 9,87do in New Vork 7, 35 7,35
do in Philadelphie 7,85 85

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

WVassersfänclie
bedentst Oder unter N n

Faſſ WnehHanne unea Unstrut KuehsTrternm Brückonveget 28 Dez 0 Der F
Nebra Oberpege 0 l030

44

Tägi
63 29
39 29
14

0 50

144
34

a Unterpegel
Weissentels Oberpegol

Unterpege
lrotha
Alsleben Oberpegel 38

n Unterpegel
r
Keolbe Oberpegei

b QGbaterpegel

nrit

77

2 52 u

EgerII Bibe, Wold ar
Dez Fall ſWnons Desa ſPal Waohe

Fangb unt s g r J 55arm c 22Budweis r 10Prag r0 18 2 zPardubitae 0,50 4Brandeis 0,04 1 7 2Meinik o 7 0,20 22 4Leitmerita 29 1Aussig 0 15 1 eDresden J 38 6Torxao 46 48 vAassig 29 Dezembez Pegolstand plas 16 om Vom Oberlant
werden s om Wuehbs gemeldet
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